
P R O T E X I A L Funkalarmsystem

Installationsanleitung



Willkommen
Wir freuen uns, dass Sie sich für ein Somfy-Alarmsystem entschieden haben.

Wer ist Somfy?
Somfy entwickelt, produziert und vertreibt intelligente Steuerungen, Antriebe und Sensorik für den Bereich der Haustechnik. 
Ob Steuerungen und Antriebe für Jalousien, Rollläden, Markisen, Garagen- und Hoftore oder Alarmzentralen: alle Somfy-Produkte
erfüllen Ihre Erwartungen in Bezug auf Sicherheit, Komfort und Zeitgewinn im täglichen Leben.

Die Qualität der Somfy-Produkte wird permanent weiter entwickelt, und es ist die Zuverlässigkeit der Produkte, die das Ansehen
von Somfy begründet. Somfy ist weltweit ein Synonym für Innovation und technisches Know-how.

Dieses Produkt entspricht den Anforderungen der europäischen Norm EN 50130-4 und den wesentlichen Anforderungen der
europäischen Richtlinie über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen 1999/5/EG. www.somfy.com/ce

Empfehlungen

1. Legen Sie die Standorte der Komponenten und die überwachten Zonen fest.
2. Setzen Sie die Batterien in die Komponenten ein.
3. Speichern Sie die Komponenten.
4. Befestigen Sie die Komponenten an der Wand, schließen Sie die Abdeckungen und testen Sie die Komponenten.
5. Nehmen Sie die Einstellung der Anlage vor.
6. Testen Sie die Anlage.

Daher empfehlen wir Ihnen, unbedingt:
� die vorliegende Installationsanleitung aufmerksam durchzulesen und die Anweisungen für die Montage und den

Betrieb präzise und Schritt für Schritt auszuführen;
� diese Anleitung sorgfältig aufzubewahren. Sie wird Ihnen hilfreich sein, wenn Sie der Anlage später weitere

Komponenten hinzufügen möchten.

Wenn Sie für die Montage Hilfe benötigen, wenden Sie sich an 07472 930 330.

Ihre Anlage kann max. 50 Komponenten (außer Antriebe) umfassen.

Reinigen Sie das LCD-Bedienteil, die Sirenen und die Zentrale/Übertragungseinrichtung nicht mit Alkohol. 
Verwenden Sie zur Reinigung der Produkte ein feuchtes Tuch.

Nützliche Hinweise und Tipps

Damit die Sicherheit des Kunden gewährleistet ist, sollten Sie ihn auf folgende Vorsichtsmaßnahmen hinweisen:

� Das Alarmsystem bei jeder Abwesenheit aktivieren.
� Sämtliche Zugänge (Türen, Fenster usw.) verriegeln.
� Die Fernbedienung nicht offen oder an leicht aufzufindenden Stellen liegen lassen.
� Zugriffscodes für das Bedienteil geheim halten.
� In Ihrer Ansage auf dem Anrufbeantworter nicht angeben, wann Sie nicht zu Hause sind.
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Wie funktioniert ...

Die Leistungen des Alarmsystems

Bis zu Alle Komponenten der Anlage werden mit Batterien betrieben.

Sichere Bi-Frequenz-Funktechnologie 

Patentiertes und exklusives Verfahren: Die Funkübertragung erfolgt auf zwei verschiedenen Frequenzen, zwischen
denen jederzeit gewechselt werden kann, um eine hundertprozentige Informationsübertragung zu gewährleisten.

Regelmäßige Selbstkontrolle des Systems - Reaktion auf Verbindungsverluste 
Die Komponenten (außer Fernbedienungen) melden der Zentrale regelmäßig ihren Betriebszustand: Batterieladung, offene 
Türen usw.

Sabotageschutz
Im Fall einer mutwilligen Beschädigung der Komponenten Ihrer Anlage werden die Sirenen 2 Minuten lang ausgelöst und die
Übertragungseinrichtung sendet eine Alarmmeldung.

Die Zentrale, die Sirenen, die Übertragungseinrichtung und die Bedienteile sind so gegen ein Entfernen von der Wand oder ein
Öffnen der Abdeckung geschützt.

Die Melder sind gegen unzulässiges Öffnen der Vorderseite geschützt.

Für eine problemlose Montage der Anlage sind die Selbstschutzvorrichtungen erst nach der ersten Systemaktivierung aktiv.

JAHRE

FUNK-

FREQUENZ
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... das Alarmsystem?

Aktivieren
Die Bedienteile, die Fernbedienungen und das Badge ermöglichen die
Steuerung des Alarmsystems pro Zone oder insgesamt. Sie zeigen außerdem
eine visuelle Rückmeldung des Systemzustands bei der Verwendung an. 

Das LCD-Bedienteil ermöglicht eine hochentwickelte und angepasste
Anlage (SMS-Funktion mit Übertragungseinrichtung usw.). 

Das LCD-Bedienteil und die Multifunktions-Fernbedienung ermöglichen
die Kontrolle der Somfy-Antriebe (Hoftor, Garagentor, Rollläden,
Jalousien, Markise und Beleuchtung).

Es ist auch möglich, den Alarm, die Rollläden und die Beleuchtung über
das Telefon fernzubedienen.

FERNBEDIENUNG
EIN/AUS +
ZONEN

MULTIFUNKTIONS-
FERNBEDIENUNG

FERNBEDIENUNG
EIN/AUS

BADGE
(ZWEIERPACK)

LCD-BEDIENTEIL
+ BADGE

BEDIENTEIL

Abschrecken, alarmieren, melden
Die zunehmende Lautstärke der Sirenen vertreibt Eindringlinge.
Die Außensirene mit Warnleuchte alarmiert die Nachbarschaft bei 
einem Einbruchversuch; die Übertragungseinrichtung sendet eine oder 
mehrere Alarmmeldungen.

Die Zentrale/Übertragungseinrichtung analysiert die von den Meldern
übermittelten Daten, löst die Sirenen aus und sendet an 4 verschiedene Telefonnummern:
– entweder eine Alarmmeldung durch Sprachsynthese über das PSTN-Übertragungsmodul (Public Switched Telephone 

Network = Festnetz),
– oder eine Alarm-SMS über das GSM-Übertragungsmodul (Global System for Mobile communications, ein Standard für Mobilfunknetze),
– oder beides, wenn Ihre Alarmzentrale mit dem PSTN-Modul und dem GSM-Modul ausgestattet ist,
– oder einen Alarm über das PSTN-Modul an eine Fernüberwachungszentrale.

Wenn Rollläden (mit Somfy-Antrieb) an die Anlage angeschlossen sind, kann das Abfahren der Rollläden bei der Detektion eines
Einbruchversuchs oder das Auffahren bei der Detektion von Rauch mithilfe eines Somfy-Rollladenschalters mit Funkempfänger
automatisiert werden.

Für eine stärkere Abschreckung ist es auch möglich, bei der Detektion eines Einbruchs mithilfe eines Somfy-Funklichtschalters 
eine Beleuchtung anzusteuern.

AUßENSIRENE MIT
WARNLEUCHTE

ZENTRALE/ÜBERTRAGUNGS-
EINRICHTUNG

INNENSIRENE

Einbruchversuch detektieren
Die Bewegungsmelder detektieren die Bewegungen einer Person oder
eines Tieres in einem gegebenen Volumen.

Die 2 Bewegungsmelder mit Haustiertoleranz ermöglichen den
Schutz eines Raumes auch bei Anwesenheit eines Haustiers.

Die Öffnungsmelder detektieren das Öffnen einer Tür oder eines
Fensters. Sie können mit einem „Ding-Dong“ der Innensirene darüber
informieren (siehe Kiela-Funktion auf Seite 37).

Mit der Kamera kann eine Fotoserie  bei einem Einbruchversuch erstellt
werden.

Vorfall im Haus detektieren
Die Melder für Vorfälle im Haus detektieren Wasser, Rauch oder einen
Stromausfall.

AUßEN-
BEWEGUNGSMELDER

ÖFFNUNGSMELDER
FÜR GARAGENTOR

ÖFFNUNGSMELDER FÜR
ROLLLADEN

AKUSTISCHER
GLASBRUCHMELDER

ÖFFNUNGS- UND
GLASBRUCHMELDER

RAUCHMELDER

ÖFFNUNGS- 
MELDER

STROMAUSFALLMELDERWASSERMELDER

BEWEGUNGSMELDER
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IP-KAMERA

BEWEGUNGSMELDER
MIT TOLERANZ

FÜR KLEINE TIERE

BEWEGUNGSMELDER
MIT TOLERANZ FÜR
GROßEN HUND



Ein vollständig erweiterungsfähiges System

Ermöglicht den Versand 
einer Alarmmeldung
über das Mobilfunknetz.

GSM-
Übertragungs-
modul

Im Fall mehrerer Zugänge. Bedienteil

Zur Erweiterung der Abschreckung
auf einen weiteren Wohnbereich.

Innensirene

Um Fehlalarme durch Katzen,
Hunde (unter 40 cm Höhe) 
oder Nagetiere zu vermeiden.

Bewegungs-
melder mit
Toleranz für
kleine Tiere

Sie möchten einen Einbruch 
mit einer Fotoserie 
festhalten oder eine
Fernüberwachung einrichten.

WLAN 
IP-Kamera

Ermöglicht den Versand einer
Alarmmeldung über das Festnetz,
wenn die Wohnung 
einen Festnetzanschluss hat.

PSTN-
Übertragungs-
modul

Damit bedienen Sie den Alarm und
ein oder zwei Somfy-Antriebe
(Hoftorantrieb, Garagentorantrieb
oder Beleuchtung) aus einem Pkw.

Multifunktions-
Fernbedienung

Zur Abschreckung von
Einbrechern, zur Alarmierung der
Nachbarschaft und zur
Bestätigung der
Systemaktivierung.

Außensirene mit 
Warnleuchte

Sie möchten alarmiert werden,
wenn in der Umgebung Ihres
Hauses Bewegungen detektiert
werden? Ein Somfy-Empfänger
sorgt dafür, dass Ihre Rollläden
mit Somfy-Antrieb bei der
Detektion von Bewegungen
geschlossen werden.

Außen-
bewegungs-
melder

Um Fehlalarme durch einen
großen Hund 
(Höhe über 40 cm) zu vermeiden.

Bewegungs-
melder mit
Toleranz für
großen Hund

Wenn die Anlage Rollläden 
umfasst.

Öffnungsmelder
für Rollladen

Zur Auslösung des Alarmsystems
bei der Detektion von Rauch.
Ein Somfy-Empfänger für
Rollläden sorgt dafür, dass Ihre
Rollläden mit Somfy-Antrieb bei
der Detektion von Rauch geöffnet
werden.

Rauchmelder

Zur Meldung von 
Stromausfällen.

Stromausfall-
melder

Wenn die Anlage eine Garage
umfasst.

Öffnungsmelder 
für Garagentor

Im Fall von Glastüren
oder Fensterfronten.

Öffnungs- und 
Glasbruchmelder
(weiß oder braun)

Akustischer
Glasbruchmelder

Zur Meldung von Wasserschäden 
(Beispiel: auslaufende
Waschmaschine).

Wassermelder

Es ist möglich, die Anlage um zusätzliche Fernbedienungen, Bewegungsmelder, Öffnungsmelder (in den Farben Weiß oder Braun) oder
folgende spezifische Komponenten zu erweitern:
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Empfehlungen

Optimale Funkübertragung sicherstellen

Die gute Ausbreitung der Funkwellen ist abhängig von den Eigenschaften der Materialien, die sie durchqueren. 

Je nach Konstruktionstyp (Bungalow, Art der Mauern und Wände, Gebäude mit Metallskelett usw.) kann die Funkreichweite
variieren. 

Wenn ein Material die Ausbreitung von Funkwellen behindert, werden diese reflektiert und können insbesondere den Empfang der
Zentrale beeinträchtigen. In den meisten Fällen reicht es aus, den Standort der Zentrale leicht zu verändern, um Beeinträchtigungen
zu vermeiden.

Optimierung der Funkreichweite

� Die Zentrale/Übertragungseinrichtung ist das Herz der Anlage. Platzieren Sie sie in der Mitte der Wohnung an einer 
freien Stelle.

� Positionieren Sie die Komponenten und die Zentrale/Übertragungseinrichtung mehr als 60 cm über dem Boden.

� Für eine optimale Ausbreitung der Funkwellen sollte die Zentrale:
- mehr als 1 m von Schalttafeln oder Drahtbündeln entfernt sein,
- nicht in der Nähe von Metallflächen montiert werden,
- mehr als 1 m von Geräten entfernt sein, die Funkstörungen auslösen können (z. B. Heimkino mit Surround-Sound).

� Montieren Sie die Melder und Bedienteile nicht auf Metallflächen oder in engen, abgeschlossenen Bereichen.

� Befestigen Sie die Sirenen an freiliegenden Stellen und so hoch wie möglich.

� Stellen Sie sicher, dass die Funkübertragung zu den verschiedenen Komponenten nicht behindert wird, bevor Sie die
Zentrale/Übertragungseinrichtung befestigen. Ändern Sie bei Übertragungsproblemen den Standort der
Zentrale/Übertragungseinrichtung.

Optimale Funktionsweise der Selbstschutzvorrichtungen sicherstellen

Wählen Sie für jedes Produkt (Zentrale/Übertragungseinrichtung, Sirene, LCD-Bedienteil) eine Wand mit einem guten
Oberflächenzustand, damit die Selbstschutzvorrichtungen nicht beeinträchtigt werden (Sabotageschutz).

Wichtig

Für eine optimale Funktionsweise des Systems sollten Sie die Standorte der einzelnen Komponenten sorgfältig auswählen.

Gipskartonplatte/Gips/Holz

90 - 100 %

Ziegelstein/Mauerstein

65 - 95 %

Stahlbeton

10 - 70 %

Metall

0 - 10 %
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Einbruchmeldern eine Zone zuweisen

Sie können bis zu drei Wohnbereiche, sogenannte Zonen, schützen.
Eine Zone besteht aus verschiedenen Einbruchmeldern, die an bestimmten Stellen der Wohnung montiert werden. 
Das Somfy-Alarmsystem gestattet die Definition von drei verschiedenen Zonen. So wird ermöglicht, den Alarm für eine einzige
Zone, für zwei Zonen oder für alle drei Zonen (= Gesamtinbetriebnahme) zu aktivieren.

Im folgenden Beispiel überwachen die Einbruchmelder der Zone A die Eingangstür und die Garage, die Einbruchmelder der Zonen
B und C überwachen die verschiedenen Stockwerke des Hauses. Alle Konfigurationen sind möglich. Die Wahl ist abhängig von der
Wohnung und vom Verwendungszweck.

  

  

Gesamtinbetriebnahme (Zone A+B+C)

Teil- oder Gesamtinbetriebnahme

Teilschutz – eingeschalteter Alarm für ein oder zwei Zonen (A, B, C, A+B, A+C oder B+C)
UNABHÄNGIGE Inbetriebnahme der überwachten Zonen, Zone A, B oder C.

Gesamtschutz – eingeschalteter Alarm für alle 3 Zonen (A+B+C)
VOLLSTÄNDIGE Inbetriebnahme des Alarmsystems: Sämtliche Wohnbereiche sind geschützt.

  

Zone A – Verzögerte Auslösung (AV) oder sofortige
Auslösung (A) des Alarms bei Einbruchversuch
� Zugänge zur Wohnung (Eingangstüren)
� Freistehendes Nebengebäude (z. B. Garage)

Zone C – Sofortige Auslösung des Alarms bei Einbruchversuch
Ein anderer Teil, der tagsüber nicht verwendet wird, z. B.
ein Obergeschoss oder das Untergeschoss.

Zone B – Sofortige Auslösung des Alarms bei Einbruchversuch
Ein Teil des Hauses, der nachts nicht verwendet wird, z. B.
Wohnzimmer oder gesamtes Erdgeschoss.
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Einbruchmeldern eine Zone zuweisen

1/ Abdeckungen der Einbruchmelder
(Öffnungsmelder oder 
Bewegungsmelder) öffnen

2/ Standorte der Komponenten bestimmen 
und Zonen der Melder festlegen

Die Wahl der Überwachungszone und des Auslösemodus erfolgt für jeden
Einbruchmelder (Bewegungsmelder und Öffnungsmelder) mit den Schaltern im
Innern dieser Produkte. Sie müssen bei der Montage der Komponente
konfiguriert werden. 

Die Bewegungsmelder werden konfiguriert für Zone C, sofortige Auslösung
geliefert.

Die Öffnungsmelder werden konfiguriert für Zone AV mit um 45 Sekunden
verzögerter Auslösung geliefert, damit ausreichend Zeit bleibt, die Tür
aufzuschließen und das Alarmsystem auszuschalten, wenn sich ein
Öffnungsmelder an der Eingangstür befindet.

Zur Anpassung dieser Vorgaben stellen Sie die Schalter 1 und 2 wie folgt ein:

3/ Schalter der Einbruchmelder für die
Zuordnung zu einer Zone einstellen

Tragen Sie die Wahl der Zonen auf dem Merkblatt in der 
Gebrauchsanleitung ein.

Wahl 
Zone – Auslösemodus

Position der 
Schalter

Aktion bei Einbruchversuch 
(Teil- oder Gesamtschutz)

AV - Verzögerte Auslösung

Verzögerte Auslösung der Sirenen (nach der
Verzögerung beim Betreten der Wohnung).

+
Telefonische Übermittlung einer oder mehrerer
Alarmmeldungen.

A - Sofortige Auslösung Sofortige Auslösung der Innensirene.
+

10 Sekunden später, Auslösung der Außensirene mit
Warnleuchte.

+
Telefonische Übermittlung einer oder mehrerer
Alarmmeldungen.

B - Sofortige Auslösung

C - Sofortige Auslösung

Die Schalter der Wassermelder und der Stromausfallmelder
dürfen nicht verändert werden.

LAGE DER
SCHALTER

Wenn die Anlage eine Zentrale/Übertragungs-
einrichtung mit Internet-zugang umfasst,
können die Einstellung des Alarmsystems und
die Zuordnung eines Einbruchmelders zu
einer Zone auch über einen Rechner erfolgen
(siehe Zusatzanleitung).

In diesem Fall hat die
Konfiguration der Zonen auf dem

Rechner Vorrang vor der Konfiguration
der Schalter in den Einbruchmeldern.
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Batterien einsetzen
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2/ Mitgelieferte Batterien in die Komponenten einsetzen
Beim Einsetzen der Batterien in die Innensirene und die Zentrale/Übertragungseinrichtung ertönt ein Piepton und die rote Kontroll-
lampe der Zentrale/Übertragungseinrichtung blinkt.

Beim Einsetzen der Batterien besteht die Gefahr, dass die Sirene ausgelöst wird, wenn Sie versehentlich die Taste ON der
Fernbedienung drücken. Schalten Sie den Alarm aus, indem Sie die Taste OFF der Fernbedienung drücken.

1/ Abdeckungen der Komponenten öffnen

Erforderliches Werkzeug für die Montage 
der Komponenten
Kreuzschlitzschraubendreher, Bohrmaschine, Hammer, Bleistift, Leiter für die
Montage der Außensirene.

9 V

Pile alcaline

Die Batterien der Fernbedienungen sind bereits eingesetzt.

Lithiumbatterie 
im Beutel mit den Ausgleichscheiben.

Setzen Sie die Batterie
mit + nach oben ein.

ZENTRALE/ÜBERTRAGUNGSEINRICHTUNG

ZENTRALE/ÜBERTRAGUNGSEINRICHTUNG

INNENSIRENE

INNENSIRENE

AUßENSIRENE MIT WARNLEUCHTE RAUCHMELDER

Die Abdeckungen nicht sofort schließen.

Wenn die Wandmontage der Produkte nicht sofort erfolgt, nehmen Sie jeweils eine Batterie aus den offenen
Produkten heraus, um die Ladung zu schonen.

Achten Sie auf die richtige Polung.

Stellen Sie sicher, dass die Enden der Batterien die
Batteriekontakte berühren.



Komponenten speichern
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1/ Speichermodus der Zentrale/Übertragungseinrichtung einschalten

Falls Sie Komponenten hinzufügen möchten, wenn die Zentrale bereits installiert und das System in Betrieb ist, können Sie,
um die Zentrale/Übertragungseinrichtung nicht öffnen zu müssen, den vereinfachten Speichermodus verwenden, indem Sie
das Menü 753 (siehe Seite 38) aufrufen oder auf der Internet-Schnittstelle des Alarmsystems ans Ende der Seite
„Komponentenliste“ gehen. Der Speichermodus kann nur aufgerufen werden, wenn das System ausgeschaltet ist.

Wenn Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung öffnen, müssen Sie den Selbstschutz neutralisieren, indem Sie die
Taste OFF der Fernbedienung drücken, bis die Kontrolllampe erlischt.

Drücken Sie kurz auf
die Taste.

Drücken Sie kurz auf
die Taste.

Um den Speicher zu öffnen,
drücken Sie die Taste PROG; die
rote Kontrolllampe leuchtet
kontinuierlich.

Drücken Sie
die Taste OFF.

2/ Komponenten speichern 
(Im Speichermodus stehen Ihnen jeweils 2 Minuten zum Speichern einer oder mehrerer Komponenten zur Verfügung)
Maximum: 50 Komponenten pro Zentrale/Übertragungseinrichtung.

Bedienteil Badge 

MelderInnensireneAußensirene mit Warnleuchte

Fernbedienung

Auf der Zentrale/Übertragungseinrichtung

1 1 Drücken Sie einmal die
Taste OFF: Piepton 

Halten Sie den Badge vor
das LCD-Bedienteil: Piepton 

Zur Speicherung eines 2. Badge 
wiederholen Sie den Vorgang.

21

Drücken Sie die
Taste OFF.

1

... Piepton der Zentrale.2

... Piepton der Zentrale.2

2

1

Öffnen Sie die Sirene.1Öffnen Sie die Sirene.1 Drücken Sie die Taste.1

1

1

... Piepton der Zentrale.3 ... Piepton der Zentrale.3

... Piepton der Zentrale.2

1

1

... Piepton der Zentrale.

2 2

MELDER MIT TOLERANZ
FÜR KLEINE TIERE

ZUSÄTZLICHES
LCD-BEDIENTEIL

BEDIENTEIL

Sie haben jeweils 2 Minuten Zeit, um eine oder
mehrere Komponenten zu speichern. 

Sobald eine Komponente gespeichert ist, stehen
erneut 2 Minuten zur Verfügung. Der Piepton meldet,
dass die Komponente erfolgreich in der Zentrale/
Übertragungseinrichtung gespeichert wurde. 

Wenn die 2 Minuten abgelaufen sind, müssen Sie
erneut die Taste PROG der Zentrale/Übertragungs-
einrichtung drücken, um in den Speichermodus
zurückzukehren.

Während dieses Zeitraums von 2 Minuten
(Kontrolllampe leuchtet) kann die Anlage nicht
getestet werden.

... Piepton der Außensirene.4 ... Piepton der Innensirene.4



Komponenten befestigen
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Platzieren Sie den Melder im Innern der Wohnung auf dem Rahmen der Öffnung und zwar
waagrecht oder senkrecht an der sich öffnenden Seite (Seite ohne Angeln). 

Der Melder und sein Magnet müssen zwischen
den beiden Markierungen exakt ausgerichtet sein.

Verwenden Sie zum Justieren des
Magneten und/oder Melders die mit dem
Produkt gelieferten Ausgleichscheiben.

Sie können den Melder auch mithilfe von
2 unter dem Melder nebeneinander
befestigten Ausgleichscheiben anheben.

Platzieren Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung, ohne sie zu befestigen, auf einer festen Fläche im Zentrum der
Wohnung, in der Nähe eines Telefonanschlusses und des DSL-Modems, um nach der Montage der Komponenten die
Funkreichweite zu überprüfen. 

Drücken Sie nach der Montage der Komponenten die Taste auf der Vorderseite der Melder: ein Piepton bestätigt die
korrekte Funkreichweite. Wenn dies nicht der Fall ist, ändern Sie die Position der Zentrale/Übertragungseinrichtung,
bis jeder Melder einen Piepton ausgibt, wenn Sie die Taste auf seiner Vorderseite drücken. Befestigen Sie die
Zentrale/Übertragungseinrichtung erst dann endgültig an der Wand.

Auf jedem Produkt befindet sich ein selbstklebendes Etikett mit der Seriennummer. Vor der Montage müssen Sie die Melder
Ihrer Anlage anhand dieser Nummer identifizieren und auf dem Merkblatt in der Gebrauchsanleitung notieren.

Wenn der Abstand zwischen dem sich öffnenden und dem unbeweglichen Teil zu
groß ist, können Sie die beiden Teile des Produkts auch vertauschen.

Sorgen Sie in diesem Fall dafür, dass der Melder beim Öffnen der Tür nicht
beschädigt wird! Von dieser Montage wird jedoch abgeraten.

1

3 Testen Sie die Komponente:

Drücken Sie die Taste 
auf dem Melder: Piepton 

2 Minuten lang leuchtet die Kontroll-
lampe des Melders bei jedem Öffnen/

Schließen der Tür auf.

Schließen Sie die Abdeckung.2

Öffnungs-
melder

Siehe die mit dem Produkt gelieferte Anleitung.Außen-
bewegungs-
melder

Max. 10 mm

AusrichtungAus-
gleichscheiben

Ausgleichscheiben

MAGNET

MELDER

Ø 6 mm

Zur Überprüfung der Funkreichweite zwischen der Zentrale/Übertragungseinrichtung
und den Komponenten:



Komponenten befestigen
Die Bewegungsmelder sind wärmeempfindlich: Richten Sie einen Bewegungsmelder niemals
direkt auf ein Fenster und installieren Sie ihn nicht über oder gegenüber einer Wärmequelle
(Ofen, Heizkörper, Kamin) oder in einer Veranda, um Fehlalarme zu vermeiden.

Die Erfassungsbereiche der verschiedenen
Bewegungsmelder dürfen sich nicht
überschneiden.

Vorsichtsmaßnahmen
für die drei
Bewegungsmelder

90°
90°

1 2 3

Um eine möglichst große Fläche zu schützen, kann der Melder in einer Ecke des Raumes 2,30 m
über dem Boden platziert werden.

Dieser Melder eignet sich nicht für Garagen, da eventuell vorhandene kleine Nagetiere
Fehlalarme auslösen könnten. Verwenden Sie in diesem Fall den Bewegungsmelder mit Toleranz
für kleine Tiere.

Bewegungs-
melder

31 Testen Sie die Komponente:

2 Minuten lang leuchtet die
Kontrolllampe des Melders bei
jedem Vorbeigehen vor dem
Melder auf.

Drücken Sie die Taste 
auf dem Melder:
Piepton 

Schließen Sie die Abdeckung.2

Ø 6 mm

Vermeiden Sie direktes
Sonnenlicht.

Vermeiden Sie die Nähe zu
Klimaanlagen, Heizung usw.

Vermeiden Sie Dampf, Fett
und Feuchtigkeit.

4 5
Vermeiden 
Sie Hindernisse,
die die 
zu schützende
Zone verdecken
(Vorhang,
Scheiben usw.).

Installieren Sie den
Melder nicht im Freien.

Dieser Melder ermöglicht den Schutz eines Raumes bei Anwesenheit eines Hundes, der über
40 cm groß ist und nicht auf die Möbel springt.

Dieser Melder eignet sich nicht für Garagen, da eventuell vorhandene kleine Nagetiere
Fehlalarme auslösen könnten. Verwenden Sie in diesem Fall den Bewegungsmelder mit Toleranz
für kleine Tiere.

Bewegungs-
melder mit
Toleranz für
großen Hund

110°

1 2

Der Melder sollte vorzugsweise
1,20 m über dem Boden an einer
Wand befestigt werden.

Die verbleibenden Installationsschritte und
der Test entsprechen dem Vorgehen für den
Bewegungsmelder (siehe oben).

Ø 6 mm

OBEN

UNTEN

� 13 �



Komponenten befestigen

Dieser Melder ermöglicht die Detektion von Personen in einem Raum, in dem sich ein kleines
Haustier mit einer Größe unter 40 cm aufhält.

Wenn Sie einen Hund haben, der größer ist als 40 cm, sollten Sie den Bewegungsmelder mit
Toleranz für einen großen Hund verwenden.

Bewegungs-
melder mit
Toleranz für
kleine Tiere

1 2

Der Melder sollte vorzugsweise
2,10 bis 2,40 m über dem Boden
an einer Wand befestigt werden.

Verlegen Sie die Mutter aus 
dem Beutel mit den Schrauben
nicht.

Achten Sie beim Öffnen des Melders zum Auswechseln der Batterien
darauf, die Mutter nicht zu verlieren. 

Lassen Sie den Melder offen.

Der TEST-Modus wird verwendet, um die Reichweite des Melders zu überprüfen.

Positionieren Sie den Melder, befestigen Sie ihn ohne Abdeckung und ohne die Schrauben
anzuziehen an der Wand und gehen Sie durch den Detektionsbereich des Melders.

Nach dem erfolgreichen TEST müssen Sie die Steckbrücke 3 in die Position AUS bringen,
um in den Normalbetrieb zu wechseln.

Bei einem Hund mittlerer Größe, sollten Sie
den Melder 2,40 m über dem Boden
befestigen. Achten Sie darauf, dass der Melder
80 cm über einem Möbelstück angebracht
wird, auf das eine Katze springen kann.

3

4

Der Melder hat drei Steckbrücken:

Anpassung der Funktionsweise des Melders

2

1

1  Kontrolllampe 2  2 oder 4
Erfassungsbereiche 3  TEST-Modus

EIN 
Mit Kontrolllampe auf der
Vorderseite bei Detektion.

Reduziert die
Autonomie der
Batterie des Melders.

2 Erfassungsbereiche
(empfindlichste Detektion)
(Betriebsart des Melders
bei Lieferung).

TEST-Modus: mit
Kontrolllampe bei jeder
Detektion (Steckbrücke 1 
auf EIN).

AUS 
Ohne Kontrolllampe bei
Detektion (Betriebsart des
Melders bei Lieferung).

4 Erfassungsbereiche. 
Bei mehreren Haustieren
empfohlen.

Normale Betriebsart.

3

Legen Sie die Mutter in die vorgesehene
Aussparung, setzen Sie die Schraube ein.

Schließen Sie den Melder. Schrauben Sie die
Schraube an der Unterseite des Melders ein.

2

STANDARDPOSITIONEN DER STECKBRÜCKEN

1

3
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Komponenten befestigen

Dieser Melder detektiert das Öffnen eines Fensters, die Schwingungen
der Scheibe bei einem Einbruchversuch und den Bruch dieser Scheibe.

Der Melder und der zugehörige Magnet werden wie der
Öffnungsmelder montiert (siehe Seite 12).

Kleben Sie den Glasbruchsensor vorzugsweise bei einer
Umgebungstemperatur zwischen 21 °C und 35 °C etwa 25 mm von der
Fensterecke entfernt mit dem doppelseitigen Klebeband auf die
saubere und trockene Scheibe. Drücken Sie den Glasbruchsensor fest an
die Scheibe.

Test des Melders: siehe Seite 12.

Öffnungs- und
Glasbruchmelder

Dieser Melder detektiert die Tonfrequenz von Glasbruch und den Druckunterschied zwischen
dem Gebäudeinnern und der äußeren Umgebung. Er schützt nur Fenster 
von Außenwänden.

Er muss mindestens 1,20 m von akustischen Störquellen (Fernsehgerät, Lautsprecher,
Abflussrohre, Türen usw.) entfernt sein.

Akustischer
Glasbruch-
melder

Max. 6 m von 
einem Fenster 
entfernt

Mind. 1 m von 
einem Fenster entfernt

Mind. 
3 m

Mind. 3 m

Radius der Glasbruch-Detektion:
� 6 m bei normalem Fensterglas und Doppelverglasung (2,4 - 6 mm Dicke).
� 3,65 m für Hartglas- oder Sicherheitsglasscheiben (3,2 - 6,4 mm) sowie jeden

anderen Glastyp.

Montieren Sie den akustischen Glasbruchmelder nicht an der Wand mit den
zu schützenden Scheiben.

1 Befestigen Sie den Melder etwa 2 m
über dem Boden an der Wand.

2 Schließen Sie die Abdeckung.

MELDER

SENSOR
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Komponenten befestigen

Es empfiehlt sich, den Melder (dank des 1 m langen Kabels) in einem gewissen
Abstand an einer Wand zu befestigen, da eine Montage auf einer Metallfläche die
Ausbreitung der Funkwellen beeinträchtigen würde.

Dieser Melder wird im Innern des Rollladenkastens installiert.

1 Befestigen Sie das quadratische Modul mit
mindestens 3 der 4 gelieferten Schrauben flach in der
Mitte des Kastens, so dass die Schnur frei und ohne
Abschergefahr verläuft.

2 Der Messingzylinder der Schnur
muss sich so dicht wie möglich an
der Kastenöffnung befinden, damit
keine Abschergefahr besteht.

3

4

Die Öse am Ende der
Schnur ist mit einer
Schraube an der letzten
Lamelle des Rollladens
zu befestigen.

Befestigen Sie 
den Melder.

Öffnungsmelder
für Rollladen

6 Testen Sie den Melder:

Drücken Sie die Taste auf dem Melder: Piepton 

2 Min. lang leuchtet die Kontrolllampe des
Melders bei jedem Öffnen/Schließen des
Rollladens auf.

Schließen Sie die Abdeckung.5

MELDER

MELDER MODUL

MODUL

SCHNUR

QUADRATISCHES
MODUL

MESSINGZYLINDER

Ø 6 mm
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Komponenten befestigen
1 Montieren Sie die Schutztülle auf dem Kabel. 

3 4 Schließen Sie die 
beiden blanken Drähte
des Melders am
Elektronikmodul an.

2 Befestigen Sie den Melder am Boden, aber vermeiden
Sie die Befestigung an einem Metallteil.

Befestigen Sie den Magneten am
Garagentor und zwar zwischen den
beiden Markierungen des Melders.

Die Art der
Befestigung ist

abhängig von der
Beschaffenheit des
Bodens. Verwenden 
Sie bei Bedarf andere
Schrauben.

K ≤ 25 mm

J ≤ 35 mm

Öffnungsmelder
für Garagentor

MAGNET

MAGNETELEKTRONIKMODUL

MELDER AM BODEN

MELDER

ELEKTRONIKMODUL

6
Testen Sie das
Elektronikmodul:

Drücken Sie die Taste
auf dem Melder:
Piepton 

2 Min. lang leuchtet die Kontrolllampe
bei jedem Öffnen/Schließen des
Garagentors auf.

Schließen Sie die Abdeckung.5

Befestigen Sie das Elektronikmodul
an der Wand.

Ø 6 mm
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Komponenten befestigen
1

2

Stellen Sie die Schalter entsprechend dem gewünschten
Auslösezeitpunkt ein:

Befestigen Sie den Melder:
� an einer Wand in der Nähe einer Netzsteckdose (230 V).
� so hoch wie möglich (für eine ungehinderte

Ausbreitung der Funkwellen), unter
Berücksichtigung der Länge des Anschlussdrahts.

Achtung: Durchbohren Sie keine in der Wand
verlaufenden elektrischen Drähte.

Schließen Sie die Abdeckung und stellen Sie die Spannungs-
versorgung her.

Stromaus-
fallmelder

Position der 
Schalter

Auslösung des Melders 
nach maximal

5 Minuten

10 Minuten

15 Minuten

20 Minuten

Befestigen Sie den Sockel an der Decke.1 Schließen Sie den Melder.2

Montieren Sie den Melder nicht:
� weniger als 1 m von Heiz-, Kühl- oder Lüftungsöffnungen entfernt. Der Rauch könnte

abgeführt oder verteilt werden.
� in einem Raum, in dem Kondensationen auftreten, beispielsweise in Badezimmern

oder Waschküchen.
� in Räumen, in denen unter normalen Bedingungen Rauch entsteht (Küche oder wenig

belüftete Garage) und Fehlalarme auslösen kann.
� in einem Raum mit viel Staub oder fetthaltiger Atmosphäre.

Rauchmelder Der Melder muss unbedingt in der Mitte des Raums, an der Decke und unter Einhaltung
folgender Mindestabstände befestigt werden:
� mehr als 20 cm zu einem Hindernis (Mauer, Wand, Balken usw.)
� mehr als 60 cm zu jeder Ecke des Raumes

3 Testen Sie den Melder:
Drücken Sie die Taste, bis ein kräftiger Signalton (85 dB) ertönt.

MELDER

Ø 6 mm
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Wassermelder 1 Befestigen Sie die Halterung des Sensors knapp über
dem Boden an der Wand.

2 Befestigen Sie das Gehäuse des Melders ca. 1 m über
dem Boden an der Wand.

3 Schieben Sie den Sensor in die Spange der Halterung,
bis er mit einem Klicken einrastet, und legen Sie den
Draht in die Führungen.

4 Lassen Sie die Schalter des Melders in der Position OFF.
Schließen Sie die Abdeckung.

5 Testen Sie den Melder:

Gießen Sie Wasser zwischen die beiden Elektroden des Sensors. 

Die Innensirene ertönt abgeschwächt 2 Minuten lang.

Um den Alarm abzuschalten, drücken Sie die Taste OFF der Fernbedienung.

Entfernen Sie nach dem Test das Wasser und trocknen Sie die Elektroden.

MELDER

HALTERUNG

SENSOR

Wenn Sie den Antrieb eines Garagen- oder Hoftors bedienen möchten, müssen
Sie das Bedienteil aus Sicherheitsgründen an einer Stelle montieren, wo Sie die
Antriebe im Blick haben.

2

LCD-Bedienteil Das LCD-Bedienteil muss im Innern des Hauses und möglichst in der Nähe der Eingangstür
montiert werden.

70 mm

UNTEN - DOWN

OBEN - TOPOBEN - TOP

60

UNTEN - DOWN

1 Schließen 
Sie das 
Produkt.

Drücken Sie den Sabotageschutzhebel fest gegen
die Wand.

ÖFFNUNG DES
SABOTAGE-
SCHUTZHEBELS

Ø 6 mm

2

Bedienteil Das Bedienteil muss im Innern des Hauses möglichst in der Nähe der Eingangstür oder in der
Garage montiert werden.

51 mm

HAUTHAUT TOPTOP

47

BASBAS DOWNDOWN

1 Schließen 
Sie das 
Produkt.

Schrauben Sie die 
beiden seitlichen
Schrauben ein.

Schrauben 
Sie die beiden
Schrauben unten 
am Gehäuse ein.

Drücken Sie den Sabotageschutzhebel fest gegen
die Wand.

Ø 6 mm
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ÖFFNUNG DES
SABOTAGE-
SCHUTZHEBELS



Bei jedem Ein- oder Ausschalten des Alarms gibt die Innensirene als Empfangsbestätigung des Befehls einen oder mehrere
Pieptöne aus.

Vor dem Schließen des Produkts können Sie die Pieptöne der Innensirene löschen: 

Sirenen befestigen
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Innensirene Die Sirene sollte für eine gute
Hörbarkeit vorzugsweise in der Mitte
des Wohnhauses, möglichst hoch
und schwer zugänglich installiert
werden (z. B. im Treppenhaus, über
einem Schrank usw.).

1

2

Pieptöne löschen

Drücken Sie die Taste der Sirene ca. 5 Sekunden, bis die
Kontrolllampe erlischt.

Pieptöne aktivieren

Drücken Sie die Taste der Sirene ca. 5 Sekunden, bis die
Kontrolllampe erlischt.

Ein Piepton ertönt.

Wir empfehlen Ihnen, die Pieptöne auf mindestens einer Komponente aktiviert zu lassen,
um einen besseren Überblick über die Funktionsweise des Systems zu haben.

... 5 s ... 5 s, Piepton 

Außensirene mit
Warnleuchte

Die Außensirene mit Warnleuchte ist gegen Regen, Kondensation und
Feuchtigkeit geschützt, wenn sie richtig montiert wurde (Warnleuchte nach
oben). Für eine optimale Lebensdauer der Batterien empfiehlt es sich, die
Sirene vor Sonnenlicht und Wasser zu schützen.

1 Hängen Sie die Oberseite der Abdeckung
während der Wandmontage an die
Unterkante der Sirene.

Vor dem Schließen der
Außensirene mit Warnleuchte
können Sie die Pieptöne der Sirene
löschen (siehe Innensirene, 
Punkt 2, weiter oben).

3

Schließen Sie die Abdeckung.4

Schließen Sie die Abdeckung.3

Ø 6 mm

Setzen Sie die Batterien
ein und achten Sie dabei

auf die richtige Polung.

2

Nehmen Sie vor der Montage die
Batterien heraus.
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Empfehlungen für den Standort der Zentrale/Übertragungseinrichtung:

Identifizieren Sie die Zusammensetzung Ihrer Anlage anhand der folgenden vier Beispiele:

Ihre Anlage umfasst eine Zentrale/Übertragungs-
einrichtung, die mit einer Telefonleitung des Festnet-
zes (PSTN) verbunden ist und keinen Internetzugang hat:

Sie muss in der Nähe einer Telefonbuchse, vorzugsweise
in der Mitte der Wohnung, installiert werden.

Ihre Anlage umfasst eine Zentrale mit PSTN-
Übertragungseinrichtung mit Internetzugang:

Sie muss in der Nähe einer Telefonbuchse, des Rechners,
des DSL-Modems und einer Netzsteckdose, vorzugsweise
in der Mitte der Wohnung, installiert werden.

Ihre Anlage umfasst eine Zentrale mit PSTN-und
GSM-Übertragungseinrichtung mit Internetzugang:

Sie muss in der Nähe einer Telefonbuchse, des Rechners,
des DSL-Modems, einer Netzsteckdose, an einer Stelle, die
einen hervorragenden Empfang der GSM-Antenne
gewährleistet, und vorzugsweise in der Mitte der Wohnung
installiert werden.

Ihre Anlage umfasst eine Zentrale mit GSM-
Übertragungseinrichtung mit Internetzugang:

Sie muss in der Nähe des Rechners, des DSL-Modems,
einer Netzsteckdose, an einer Stelle, die einen
hervorragenden Empfang der GSM-Antenne
gewährleistet, und vorzugsweise in der Mitte der
Wohnung installiert werden.

NETZSTECKDOSE

ETHERNET-KABEL
TELEFONKABEL

G
SM

-
A
N
TE
N
N
E

G
SM

-
A
N
TE
N
N
E

Ziehen Sie den Netzstecker, ziehen
Sie bei Bedarf den Stecker aus der
Telefonbuchse und nehmen Sie eine

der vier LR20-Batterien heraus, bevor Sie
mit der Installation beginnen oder die
Zentrale/Übertragungseinrichtung öffnen. 
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Allgemeine Hinweise für die Installation der Zentrale/Übertragungs-
einrichtung:

– Wenn Sie das System nicht mithilfe eines Rechners einstellen möchten, schließen
Sie weder das Ethernet-Kabel noch das Netzkabel am IP-Modul an.

– Alle Telefongeräte (einschließlich Faxgeräte und Anrufbeantworter) müssen nach der
Zentrale/Übertragungseinrichtung angeschlossen werden.

– Für eine optimale Funkübertragung sollte die Zentrale/Übertragungseinrichtung
möglichst nicht in der Nähe von elektrischen Leitungen installiert werden.

– Montieren Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung mindestens 60 cm über dem
Boden.

– Schließen Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung nicht an eine Telefonanlage (kleine
Telefonzentrale für den Privatgebrauch) an.

PSTN-Modul (Festnetz)

1

2

Führen Sie das Telefonkabel 
durch die dafür vorgesehene
Öffnung im Boden der Zentrale/
Übertragungseinrichtung.

Schließen Sie ein Ende des
Telefonkabels am PSTN-Modul an.

Setzen Sie das grüne PSTN-Modul,
erkennbar an dem Piktogramm
eines Telefonapparats , in die
Zentrale/Übertragungseinrichtung
ein, ohne die Befestigungsstifte zu
verbiegen.

Sie müssen das PSTN-Modul
anschrauben.

Wenn Ihre Anlage kein PSTN-Modul (PSTN: Public Switched Telephone Network) umfasst, machen
Sie weiter mit dem nächsten Abschnitt für die Installation des GSM-Moduls.
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Wählen Sie einen Mobilfunkbetreiber, der den Bereich abdeckt, in dem sich die
Anlage befindet.

Vorsichtsmaßnahme 
Die mit einem GSM-Modul ausgestattete Alarmzentrale kann zu Interferenzen bei bestimmten medizinischen Geräten (Hörgeräte,
Herzschrittmacher) führen. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Arzt.

Installieren Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung, in die das GSM-Modul eingesetzt werden soll:
� ausschließlich im Innern des Wohnhauses in einer Zone, die von einem Bewegungsmelder überwacht wird,
� an einer Stelle, an der die Empfangsqualität der GSM-Antenne optimal ist (überprüfen Sie die Qualität mit einem

Mobiltelefon und schließen Sie idealerweise einen Vertrag mit demselben Betreiber ab),
� in der Mitte des Wohnhauses, z. B. im Erdgeschoss, wenn das Haus auch ein Unter- und ein Obergeschoss hat,
� in der Nähe einer Netzsteckdose mit 230 V, 50 Hz,
� in der Nähe eines Rechners und eines  DSL-Modems, wenn Sie das System mit dem Rechner einstellen und verwalten

möchten oder wenn Sie eine IP-Kamera mit der Anlage verwenden möchten,
� so, dass die Kabel (Netzkabel, Telefonleitung, Ethernet, GSM-Antenne) an der gewünschten Seite (oben oder unten) austreten.

Installieren Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung, in die das GSM-Modul eingesetzt werden soll, nicht:
� auf einer Metallfläche,
� in einem feuchten Raum,
� in der Nähe von Fernseh- oder Radiogeräten, die zu Störungen führen können,
� in der Nähe von Gas, Kraftstoff oder Chemikalien.

Empfehlungen für den GSM-Vertrag  
Das in die Alarmzentrale eingesetzte GSM-Modul ermöglicht die Weiterleitung von Alarmmeldungen und Benachrichtigungen per
SMS über die GSM-Netze in den Frequenzbereichen 900 und 1800 MHz.

Vor der Installation des GSM-Moduls sollten Sie einen entsprechenden Vertrag bei einem Mobilfunkbetreiber Ihrer 
Wahl abschließen.

Der Vertrag muss für die Sprachübertragung (d. h. die Übertragung von Sprache + SMS oder nur SMS) und nicht die
Datenübertragung (d. h. die Übertragung von Daten, aber nicht von Sprache) abgeschlossen werden.

Sie sollten für die Zentrale/Übertragungseinrichtung kein Prepaid-Angebot wählen, das nicht an ein Konto gebunden ist.
Wenn das Guthaben erschöpft ist und nicht rechtzeitig aufgeladen wird, ist die Zentrale/Übertragungseinrichtung nicht
mehr in der Lage, eine Alarmmeldung zu versenden.

Bei der Eröffnung der Leitung nach dem Vertragsabschluss übermittelt der Mobilfunkbetreiber den PIN-Code (Personal Identification
Number), der der SIM-Karte (Subscriber Identification Module) zugeordnet ist und den Zugang zum Netz ermöglicht.

Wenn dieser PIN-Code bei der Programmierung dreimal falsch eingegeben wird, wird die SIM-Karte der Zentrale/
Übertragungseinrichtung gesperrt. Die SIM-Karte wird mit dem PUK-Code (Personal Unlocking Key) entsperrt, der vom Betreiber bei
Bedarf mit einem Mobiltelefon geliefert wird (siehe Bedienungsanleitung des Telefons). 

Wichtige Hinweise
Somfy übernimmt keine Haftung für die direkten oder indirekten Folgen von technischen oder vertraglichen Änderungen, die
vom Betreiber des vom Kunden gewählten Mobilfunknetzes vorgenommen werden.

Somfy übernimmt keine Haftung für die Folgen einer aus welchen Gründen auch immer entstandenen vorübergehenden oder
dauerhaften Nichtverfügbarkeit des vom Kunden gewählten Mobilfunknetzes.

Somfy möchte den Benutzer daran erinnern, dass für den Betrieb eines Somfy-Alarmsystems Telekommunikationsnetze 
(öffentliches leitungsgebundenes Telefonnetz Typ 3, Funk, GSM, WLAN usw.) verwendet werden, die nicht immer hundertprozentig
verfügbar sind.

GSM-Modul (Mobilfunknetz)
Wenn Ihre Anlage kein GSM-Modul umfasst, machen Sie weiter mit den Anweisungen für die
Wandmontage auf Seite 25.
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Bei einem Wechsel der
SIM-Karte müssen Sie 
den Netzstecker ziehen.

Die Batterie muss nicht
abgetrennt werden.

GSM-Modul (Mobilfunknetz)

GSM

BAT PO
W
ER

1 Einsetzen der SIM-Karte

a) Schieben Sie die Abdeckung
vorsichtig nach links: 

GSM

2 Inbetriebnahme der Batterie
Die GSM-Funktion ist erst betriebsbereit, wenn die Batterie angeschlossen ist.

Vor dem Anschließen der Batterie muss die SIM-Karte eingesetzt sein.

Setzen Sie die Batterie in das Batteriefach ein und schließen Sie sie an, indem Sie
darauf achten, den Stecker in der richtigen Richtung einzustecken und die Drähte
nicht zu beschädigen: 

Ersetzen Sie eine verbrauchte Batterie nur durch eine Somfy-Originalbatterie.
3 Monate Speicherung bei Stromausfall.
Bei schwacher GSM-Batterieladung erfolgt eine Benachrichtigung per SMS.

b) Heben Sie die Abdeckung an: 

3 Einsetzen des GSM-Moduls in die 
Zentrale/Übertragungseinrichtung

Setzen Sie das blaue GSM-Modul, erkennbar an dem Piktogramm
eines Mobiltelefons, in die Zentrale/Übertragungseinrichtung 
ein, ohne die Befestigungsstifte zu verbiegen. 

Sie müssen das Modul mit den Schrauben anschrauben.

4 Anschließen der Antenne

Die mit dem GSM-Modul gelieferte Antenne
ermöglicht die Datenübertragung an das
GSM-Netz. Sie muss installiert werden. 

Installieren Sie die Antenne:
– nur im Innern des Wohnhauses,
– mindestens 1 m von Metallteilen 

und von der Zentrale/Übertragungs-
einrichtung entfernt,

– so, dass sich das Ende der Antenne in
der Höhe befindet.

Führen Sie den Antennenanschluss
durch die dafür vorgesehene
Öffnung im Boden der Zentrale/
Übertragungseinrichtung.

Schrauben Sie den Antennen-
anschluss an.

Reinigen Sie die Oberfläche, auf die
die Antenne geklebt werden soll,
bevor Sie die Schutzfolie des doppel-
seitigen Klebebands abziehen. 

GSM

BAT PO
W
ER

c) Schieben Sie die SIM-Karte in der
richtigen Ausrichtung (abgeschrägte
Kante wie in der Abbildung gezeigt)
zwischen die Gleitschienen:

GSM

BAT PO
W
ER

d) Schließen Sie die Abdeckung und
schieben Sie sie vorsichtig nach
rechts:

GSM

BAT PO
W
ER

abgeschrägt
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Zentrale mit PSTN-Modul

Erste TAE-Anschlussdose

Telefonapparat TAE N-Stecker

TAE F-Stecker

-
+

1

4

7

*
R

2

5

8

0

3

6

9

#

#

1

3

2

POWERPOWER

1

Sie können auf Wunsch die Pieptöne der Zentrale/Übertragungseinrichtung löschen (siehe Schritt 2, Innensirene, Seite 20).2

Spezielle Anschlussarten (Seite 25 und 26)

Das mitgelieferte Telefonkabel hat an einem Ende 
einen RJ11-Stecker und am anderen Ende einen 
TAE N-Stecker.

Schließen Sie das Ende mit dem RJ11-Stecker des 
Telefonkabels an das PSTN-Modul in der Zentrale an.

Markieren Sie mit einem Bleistift die Löcher für die
Befestigung der Zentrale/Übertragungseinrichtung je
nach der gewünschten Seite für die austretenden Kabel
(nach oben oder nach unten).

1. Schließen Sie das Ethernet-Kabel an
die Buchse des IP-Moduls an. 

2. Schließen Sie das Netzkabel an die
Buchse POWER des IP-Moduls an: 
Die grüne Kontrolllampe blinkt.

3. Setzen Sie die Batterie wieder ein.

Wandmontage der Zentrale/Übertragungseinrichtung

Anschließen der IP-Komponenten
Wenn die Zentrale/Übertragungseinrichtung kein PSTN-Modul umfasst, machen Sie weiter mit dem nächsten Schritt auf Seite 27.

ABBILDUNG DER ZENTRALE/ÜBERTRAGUNGSEINRICHTUNG MIT PSTN-MODUL

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Zentrale mit PSTN-Modul
Erste TAE-Anschlussdose

Telefonapparat

DSL-Splitter

DSL-Modem

TAE N-Stecker
TAE F-Stecker

TAE F-Stecker

-
+

1

4

7

*
R

2

5

8

0

3

6

9

#

#

Erste TAE-Anschlussdose

TAE N-Stecker

TAE F-Stecker

Rechnermodem 
oder Anrufbeantworter 
(falls vorhanden)

Zentrale mit PSTN-Modul

Telefonapparat

-
+

1

4

7

*
R

2

5

8

0

3

6

9

#

#

1
2

3
4

Zentrale mit PSTN-Modul

Erste TAE-Anschlussdose

Telefonapparat

DSL-Splitter

DSL-Modem 
mit integriertem WLAN Router

TAE F-Stecker

TAE F-Stecker

-
+

1

4

7

*
R

2

5

8

0

3

6

9

#

#

Sie haben einen DSL-Anschluss mit einer herkömmlichen
Telefonleitung:

Sie haben keinen DSL-Anschluss:

Ihr Telefon funktioniert nur nach dem DSL-Modem (vollständig entbündelte Anschlussleitung). 

Bei einem Stromausfall kann die Festnetzleitung nicht mehr verwendet werden.
Es findet keine telefonische Übermittlung statt und der Fernzugriff auf die Zentrale/Übertragungseinrichtung 
ist nicht möglich.

Spezielle Anschlussarten (Forts.)

Schließen Sie die Abdeckung.4Wenn Ihre Anlage kein GSM-Modul
umfasst, bohren Sie die Löcher und
befestigen Sie die Zentrale/
Übertragungseinrichtung an 
der Wand.

3

Ø 6 mm
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12

POWERPOWER

1
Wenn Ihr Alarmsystem über Funktionen verfügt, die
Netzspannung benötigen (Ferneinstellung und -
verwaltung über Rechner, GSM, IO-Alarm),
verwenden Sie nur ein Netzkabel und schließen es
an das IP-Modul an.

2

Schließen Sie das Netzteil an einer
Wandsteckdose an: Die grüne
Kontrolllampe des GSM-Moduls
leuchtet kontinuierlich.

3

Setzen Sie die LR20-Batterie
wieder ein: 

Die rote Kontrolllampe des 
GSM-Moduls blinkt.

Anschließen des GSM-Moduls

Wenn Ihre Anlage kein IP-Modul
umfasst, schließen Sie das Netzkabel an
das GSM-Modul an.

Führen Sie das Ethernet-Kabel und das
Ende des Netzkabels mit dem 
USB-Anschluss durch die dafür
vorgesehene Öffnung im Boden der
Zentrale/Übertragungseinrichtung. 
1. Schließen Sie das Ethernet-Kabel an

die Buchse des IP-Moduls an. 
2. Schließen Sie das Netzkabel an die

Buchse POWER des IP-Moduls an.

Schließen Sie die Abdeckung.5Bohren Sie die Löcher und befestigen
Sie die Zentrale/Übertragungs-
einrichtung an der Wand.

4

Ø 6 mm
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Verbindungsverlust

Batterien schwach

Navigationstasten 
für Menüs und 
Ereignisprotokoll

Eingabe löschen

Eingabe bestätigen

Bedienung 
Somfy-Antrieb 2

Bedienung 
Somfy-Antrieb 1

Schwarze Tasten 
für Programmierung

Alarm ausschalten

Stelle zum 
Ablesen des Badge 

Tür oder Fenster offen bei SystemaktivierungGeschützte ZonenEinbruchversuch

Piktogramme

Textmeldungen
 auf 2 Zeilen für

 je 20 Zeichen

Zurück zum 
vorherigen Menü

Menüanzeige 
aufrufen/beenden 

Teilinbetriebnahme
 des Alarms

Kontrolllampe 
rot oder orange

Gesamt-
inbetriebnahme

 des Alarms

Menüzugriff

Um zwischen den einzelnen Menüs zu wechseln, verwenden Sie die Taste       oder       + oder geben Sie die Nummer des
gewünschten Menüs ein und drücken .

Nach der Bestätigung mit erscheint eine Animation im Display, bis das gewünschte Menü angezeigt wird.

Die Anzeige bleibt 2 Minuten im Display, bevor sie erlischt.
Warten Sie, bis die rote Kontrolllampe nicht mehr blinkt, bevor Sie Daten eingeben.

Um die Menüanzeige zu beenden, drücken Sie die Taste  , bis die Anzeige erlischt.

OK

OK

OK

Einstellung mit dem LCD-Bedienteil

Sie können das Alarmsystem auf zwei Arten einstellen:
�mit dem LCD-Bedienteil, siehe weiter unten;
�mithilfe eines Rechners. Die Einstellung mithilfe eines Rechners ist benutzerfreundlicher und schneller
(siehe die Zusatzanleitung im Querformat). In diesem Fall muss Ihre Anlage jedoch über eine
Zentrale/Übertragungseinrichtung mit Internetanschluss verfügen.

Sie können den Rechner und das LCD-Bedienteil auch gemeinsam verwenden.
Sie müssen außerdem eine Begrüßungsansage aufzeichnen (siehe Seite 45).

Der Errichter-Code ermöglicht den Zugriff auf die Menüs zur Einstellung Ihres Systems. Die Benutzer-Codes ermöglichen
das Ein- oder Ausschalten des Systems. Sie müssen die Standardvorgaben dieser Codes mit dem Bedienteil ändern.

Drücken Sie auf dem Bedienteil die Taste OFF + Benutzer-Code 1
(werkseitiger Code: 1111 ) oder auf der Fernbedienung die Taste OFF

Anzeige Bedienteil: Alarm Aus.

Rufen Sie das Menü auf, indem Sie Code? drücken.

Geben Sie den Errichter-Code ein (werkseitiger Code: 2 2 2 2 )
In der letzten Display-Zeile erscheint eine für die Einstellung spezifische
Anzeige. Drücken Sie die schwarze Taste, die sich jeweils senkrecht zu
der zu aktivierenden Taste befindet.

1 1

2

3

2

3

Alarm Aus

Nach dem Anschluss des Ethernet-Kabels an Ihr DSL-Modem (Beschreibung der Installation in der Anleitung für die Einstellung
des Systems mit dem Rechner) fragen Sie die IP-Adresse im Menü 780 ab und notieren sie auf dem Merkblatt auf Seite 8 der
Gebrauchsanleitung.

+

Code ?

Display

Benutzer-
Code 1

1 Sprache 

2 Codes

Errichter-
Code
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Übersicht der Menüs - Grundfunktionen

Sie müssen speichern:
- die Codes, 

- die Nummern für die Alarmübermittlung, 
in der Übersicht grau hinterlegt

- den PIN-Code,

- das Datum und die Uhrzeit.

Seite

1 Sprache 13 Deutsch 30

2 Codes 

20 Errichter-Code 30

21 Benutzer-Code 1 30

22 Benutzer-Code 2 30

23 Benutzer-Code 3 30

24 SOS-Code ohne Sirene 30

25 SOS-Code mit Sirene 30

26 Ein ohne Code 30

3 Weiterleitung

31 Alarm senden

310 Sprachübertragung
(wenn PSTN-Modul vorhanden)

3101 Tel.-Nr. 1 31

3102 Tel.-Nr. 2 31

3103 Tel.-Nr. 3 31

3104 Tel.-Nr. 4 31

311 Einstellung Übermittlung
3110 Anruf mit Bestätigung 31

3111 Anrufverzögerung 31

312 SMS-Versand 
(über PSTN, GSM oder IP)

3121 SMS-Empfänger 1 32

3122 SMS-Empfänger 2 32

3123 SMS-Empfänger 3 32

3124 SMS-Empfänger 4 32

32 Einstellung SMS. 320 Anpassung SMS 32

33 Einstellung PSTN

330 Zustand PSTN-Modul 33

331 Störung Tel.-Leitung 33

332 Sendetest SMS über PSTN 33

333 SMS-Versand über PSTN 33

334 Test Sprachübertragung 33

34 Einstellung GSM

340 Zustand GSM-Modul 34

341 Ausfall GSM-Netz 34

342 Sendetest SMS über GSM 34

343 Name GSM-Betreiber 34

344 Eingabe PIN-Code (wenn GSM-Modul) 34

345 Eingabe PUK-Code 34

346 Zyklischer Test GSM 34

4 Datum+Uhrzeit
41 Datum 35

42 Uhrzeit 35

5 Komponentenliste 35

6 Ereignistabelle 35

7 Einstellung 36

8 Fernüberwachung 44
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Sie müssen den  Benutzer Code 1 ändern. Der  Errichter-Code und die 3 
Benutzer-Codes müssen unterschiedlich sein.
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Deutsch ist bereits ausgewählt.

1. Sprache für die Anzeige des LCD-Bedienteils und die Sprachsynthese

1 Sprache 

2 Codes

Die Benutzer-Codes 1, 2 und 3 ermöglichen Ihrem Kunden, das System ein- oder auszuschalten, die
Codes für Benutzer und SOS zu ändern, 4 Empfänger für Sprachnachrichten, 4 Empfänger für SMS sowie
das Datum und die Uhrzeit zu speichern, die Komponentenliste oder die Ereignistabelle abzufragen
und die zeitabhängige Programmierung des Alarms, der Beleuchtung, der Rollläden und der
simulierten Anwesenheit durchzuführen.

Alle zu speichernden Codes müssen zwischen 0001 und 9998 liegen. Tragen Sie sie anschließend
sofort auf dem Merkblatt in der Gebrauchsanleitung ein.

21 Benutzer- Code 1

... siehe Benutzer-Code 1.22 Benutzer-Code 2

Der werkseitig voreingestellte
Benutzer-Code 1,
1111, wird angezeigt.

1 1 1 1

Gelöscht

Der neue Benutzer-Code 1, hier 4001,
wurde gespeichert.
Der Benutzer-Code 1 wurde gelöscht.

4001

Einschalten mit Code (Standardvorgabe)

Einschalten ohne Code

2. Anpassung der Codes mit dem Bedienteil

oder

2 OK

12 OK

Leer22 OK

1004 OK

0 OK

Gelöschtoder 0 OK

Der SOS-Code ohne Sirene ermöglicht, automatisch und unbemerkt eine Alarmmeldung per Telefon
zu versenden, ohne dass die Sirene ausgelöst wird, z. B. wenn Sie gezwungen werden, den Alarm
auszuschalten. Dieser Code kann z. B. der Benutzer-Code + 1 sein.

Der neue SOS-Code ohne Sirene, hier 6566,
wurde gespeichert.
Der SOS-Code ohne Sirene wurde gelöscht.

65666656 OK

24 SOS-Code ohne Sirene

Leer42 OK

Gelöschtoder 0 OK

Der SOS-Code mit Sirene ermöglicht, automatisch und unbemerkt eine Alarmmeldung über Telefon
zu versenden und die Sirenen auszulösen, z. B. wenn Sie gezwungen werden, den Alarm
auszuschalten. Dieser Code kann z. B. der Benutzer-Code + 2 sein.

Der neue SOS-Code mit Sirene, hier 4897,
wurde gespeichert.
Der SOS-Code mit Sirene wurde gelöscht.

48977984 OK

25 SOS-Code + Sirene

Leer52 OK

... siehe Benutzer-Code 1.23 Benutzer-Code 3

Leer32 OK

Um den Alarm mit oder ohne Code (Ein ohne Code) einzuschalten:26 Ein ohne Code

1 Ja, 0 Nein62 OK 0 OK

1 OK

Der Errichter-Code gestattet den Zugriff auf die Menüs und die Einstellung Ihres Alarmsystems. Sie
müssen den  Errichter-Code unbedingt ändern und hier notieren:............................................

Der neue  Errichter-Code, hier 2148, wurde
gespeichert.

21488412 OK

20 Errichter-Code

Der werkseitig voreingestellte
Errichter-Code, 
2222, wird angezeigt.

222202 OK
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3 Weiterleitung

3101 Tel.-Nr. 1 Leer

3 OK

101 OK

3102 Tel.-Nr. 2 Leer201 OK

2784690599 OK

0 OK

Wenn die „Tel.-Nr. 1“ nicht antwortet oder der Empfänger den
Empfang der Meldung nicht durch Drücken der Taste „9“
bestätigt, wird die nächste Nummer angewählt usw.

... siehe Menü 3101

3103 Tel.-Nr. 3 Leer301 OK ... siehe Menü 3101

3104 Tel.-Nr. 4 Leer401

3

3

3

3 OK

1 Ja, 0 Nein0113 OK

101113 OK

... siehe Menü 3101

Informieren Sie die Empfänger der Alarmmeldungen, dass Sie ihre Telefonnummern gespeichert haben.

Wenn die Telefonleitung eines Empfängers von Alarmmeldungen vollständig entbündelt ist, kann er den
Empfang der Meldung möglicherweise nicht mit der Taste „9“ seines Telefons bestätigen.

Für diesen Fall können Sie wählen, dass die Empfänger den Eingang einer Alarmmeldung nicht bestätigen müssen
(siehe Menü 3110).

Die neue Telefonnummer wurde gespeichert
(max. 15 Ziffern).
Die Nummer wurde gelöscht

9950964872

Gelöscht

3. Weiterleitung

Nr. 1 Nr. 1

Nr. 2 Nr. 2

Nr. 3 Nr. 3

Nr. 4 Nr. 4

Verzög. 5'Verzög. 4'Verzög. 3'Verzög. 2'Verzög. 1'

Nr.Nr.

Verhindert eine sofortige telefonische Übermittlung der Alarmmeldung, um Fehlalarme zu vermeiden:3111 Anrufverzögerung

Einstellung der Verzögerung vor der telefonischen
Alarmübermittlung bei einem Einbruchversuch 
(0 bis max. 30 Sekunden), Standardvorgabe: 10 Sekunden

Zur Speicherung von:
– 4 Telefonnummern für den Versand von Alarmmeldungen durch Sprachsynthese über das

Festnetz (PSTN)
– oder 4 Empfängern für den Versand von Alarmmeldungen per SMS über das Mobilfunknetz
– oder beide Möglichkeiten kombiniert, wenn die Anlage ein PSTN-Modul und ein 

GSM-Modul umfasst.

31 Alarm senden

Zur Speicherung von 4 Telefonnummern für den Versand von Alarmmeldungen durch Sprachsynthese
über das Festnetz an die Mobiltelefone oder Festnetzanschlüsse von Nachbarn, Familienmitgliedern
oder Freunden:

310 Sprachübertragung 

13 OK

013 OK

3110 Anruf mit Bestätigung 

Ermöglicht die Einstellung des Versands von Alarmmeldungen über das Festnetz oder über GSM.

Hier legen Sie fest, ob der Empfänger einer Alarmmeldung durch Sprachsynthese den Alarm (durch
Drücken der Taste „9“ seines Telefonapparats) bestätigen muss oder nicht:

311 Einstellung Übermittlung 

113 OK

Keine Bestätigung0 OK

Bestätigung mit Taste „9“1 OK (Standardvorgabe)

Wenn die Telefonleitung eines Empfängers von Alarmmeldungen durch Sprachsynthese vollständig
entbündelt ist, müssen Sie die Anforderung der Empfangsbestätigung deaktivieren. In diesem Fall wählt die
Übertragungseinrichtung die 4 gespeicherten Telefonnummern nur jeweils einmal an (Menü 3101 bis 3104). 

� 31 �
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1 3 DEF2 ABC

4 GHI 6 MNO5 JKL

7 PQRS 9 WXYZ8 TUV

# 0 +

1 3 DEF2 ABC

4 GHI 6 MNO5 JKL

7 PQRS 9 WXYZ8 TUV

# 0 +

Alarmsystem
von MICHAEL.
Am 19.07. um
17:02 Uhr, 
Aus - Benutzer-
Code 2

Drücken Sie die alphanumerische Taste so oft, bis der gewünschte Buchstabe
angezeigt wird.

Anpassung023 OK

LEAHCIM OK

0 OK

Eingabe des Namens oder
der Beschreibung (max.
15 Zeichen)
Die Anpassung wurde
gelöscht

MICHAEL

Gelöscht

Ermöglicht die Anpassung einer Alarmmeldung per SMS.32 Einstellung SMS

Zur Anpassung des Absenders der SMS:320 Anpassung SMS 

23 OK

3121 SMS-Empfänger 1 Leer121 OK

3122 SMS-Empfänger 2 Leer221 OK

2184690670 OK

0 OK

... siehe Menü 3121

3123 SMS-Empfänger 3 Leer321 OK ... siehe Menü 3121

3124 SMS-Empfänger 4 Leer421

3

3

3

3 OK ... siehe Menü 3121

Die neue Telefonnummer wurde gespeichert
(max. 15 Ziffern).
Die Nummer wurde gelöscht

0760964812

Gelöscht

Zur Speicherung von 4 Empfängern für den Versand von Alarmmeldungen per SMS über Mobilfunknetz
an Mobiltelefone von Nachbarn, Familienmitgliedern oder Freunden:312 SMS-Versand 

213 OK

Erhalt einer SMS nach einem Ein- oder Ausschalten mit dem in Menü 23 gespeicherten
Benutzer-Code 3.

323 SMS, wenn Ben.-Code 3

1 Ja, 0 Nein323 OK Siehe Menü 322

Erhalt einer Benachrichtigung per SMS nach einem Ein- oder Ausschalten (nur bei
Gesamtinbetriebnahme des Systems) mit dem in Menü 22 gespeicherten Benutzer-Code 2. Es wird nur
der 1. SMS-Empfänger verständigt.
Der Erhalt einer Benachrichtigung per SMS ist nur möglich:
– wenn Menü 333 aktiviert wurde,
– wenn die Zentrale/Übertragungseinrichtung mit einem GSM-Modul ausgestattet ist oder
– wenn das System mit Gesamtschutz in Betrieb genommen wurde.
Beispiel: Sie möchten benachrichtigt werden, wenn Ihre Kinder aus der Schule zurück sind oder wenn
die Putzfrau das Haus verlässt.

(Standardvorgabe)

322 SMS, wenn Ben.-Code 2 

1 Ja, 0 Nein223 OK

0 OK

1 OK

Kein SMS-Versand

SMS-Versand OK
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Vorhanden Nicht vorhanden033 OK

Informiert über den Zustand des Festnetzanschlusses und ermöglicht die Durchführung von
Sendetests vor dem ersten Einschalten.

33 Einstellung PSTN 

Zur Überprüfung, ob das PSTN-Modul angeschlossen ist oder nicht:330 Zustand PSTN-Modul

33 OK

Wenn Ihre Telefonleitung bei einem Stromausfall nicht funktioniert (weil Sie ein DSL-Modem verwenden),
aktivieren Sie zur Vermeidung von Fehlalarmen die Überwachung von Störungen der Telefonleitung nicht.

Ermöglicht den Versand einer Alarmmeldung und die Auslösung der Sirenen bei einer Störung der
Telefonleitung des Festnetzes (nur bei Gesamtinbetriebnahme des Systems):

331 Störung Tel.-Leitung

1 Ja, 0 Nein133 OK

0 OK

1 OK

Keine Überwachung

Überwachung

oder

Nur Anruf bei der 1. Nummer: Übertragung 
der angepassten Ansage (siehe Seite 45). 
Zur Empfangsbestätigung Taste 9 drücken.

Sobald die Taste 9 gedrückt wurde, legt die
Zentrale/Übertragungseinrichtung auf.

Sendetest OK433 OK

Zur Überprüfung des korrekten Versands einer Alarmmeldung durch Sprachsynthese über das Festnetz.334 Test Sprachübertragung
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GSM AUS

GSM nicht initialisiert

GSM PIN abgelehnt

GSM Zugriffsproblem SIM

GSM PIN falsch

Verbindung wird hergestellt

Verbindung gescheitert

GSM-Netzstärke 3/5

GSM nicht vorhanden 

043 OK

Ermöglicht die Identifizierung des stärksten GSM-Netzes für die Anlage, Informationen über den
Zustand der GSM-Leitung, die Einstellung der SIM-Karte und die Durchführung eines Sendetests
einer Alarm-SMS an den 1. Empfänger.

34 Einstellung GSM

Ermöglicht Ihnen jederzeit die Abfrage des Zustand der Verbindung mit dem GSM-Netz.
Liste der Meldungen:

340 Zustand GSM-Modul

43 OK

Die Netzspannung ist ausgefallen.

(Temporäre Meldung)

Der PIN-Code muss neu eingegeben werden.

Die Zahlen von 0 bis 5 geben die Netzstärke an, 
wobei 5/5 der maximalen Netzstärke entspricht.
Es wurde kein GSM-Modul gefunden.

Der Text der Test-SMS lautet „Sendetest SMS“.Sendetest OK243 OK

Zur Überprüfung des korrekten Versands einer Test-SMS über GSM. Dieser Test wird mit dem 1.
gespeicherten SMS-Empfänger (siehe Menü 3121) durchgeführt.

342 Sendetest SMS über GSM 

Vor dem Einsetzen der SIM-Karte in das GSM-Modul der
Übertragungseinrichtung wird der Name des Betreibers
des Netzes mit der höchsten Netzstärke angezeigt.
Nach dem Einsetzen der SIM-Karte und der Eingabe
eines gültigen PIN-Code wird der Name des Betreibers
der SIM-Karte angezeigt.

Der PUK-Code wurde gelöscht.

Name Betreiber343 OK

Zur Überprüfung des Namens des Betreibers.343 Name GSM-Betreiber

XXXX443 OK

Geben Sie den vierstelligen PIN-Code ein, der auf Ihrem Vertrag angegeben wird, wenn auf der 
SIM-Karte ein PIN-Code aktiviert wurde.
Wenn Sie den PIN-Code dreimal hintereinander falsch eingeben, verwenden Sie den mit der SIM-Karte
gelieferten PUK-Code (oder erfragen Sie ihn bei Ihrem GSM-Betreiber), um die SIM-Karte zu entsperren.

344 Eingabe PIN-Code

XXXX543 OK

Verwenden Sie diese Funktion nur, wenn die SIM-Karte gesperrt ist.
Geben Sie den PUK-Code ein, den Sie von Ihrem GSM-Betreiber erhalten haben. 

345 Eingabe PUK-Code 

Ermöglicht die Einstellung des Zeitraums in Minuten (zwischen 0 und 240 Minuten), nach dem Sie per
SMS über das Festnetz oder über IP (wenn Sie ein Konto eröffnet haben) benachrichtig werden möchten.

15 (Standardvorgabe: 15 Minuten), der Text der
Meldung lautet „Störung GSM-Netz“.
Die Funktion ist deaktiviert.

341 Ausfall GSM-Netz

15143 OK

0 OK

Ermöglicht den automatischen Erhalt einer SMS, mit der der GSM-Betreiber jeweils um 12 Uhr den
einwandfreien Betrieb der GSM-Funktion bestätigt. Es wird nur der 1. SMS-Empfänger verständigt.

Geben Sie den Zeitraum in Tagen (1 bis 60 Tage) ein
(Standardvorgabe: 14 Tage). Der Text der SMS lautet
„Zyklischer Test GSM“.
Es erfolgt kein zyklischer Test der GSM-Funktion.

346 Zyklischer Test GSM

14643 OK

0 OK

Gelöschtoder 0 OK

Der PIN-Code wurde gelöscht.Gelöschtoder 0 OK
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Dieses Menü ermöglicht, die Alarmmeldungen mit einem Zeitstempel zu versehen.

Wenn die Anlage ein IP-Modul umfasst und Ihre Zentrale/Übertragungseinrichtung an ein 
DSL-Modem angeschlossen ist, verwaltet die Zentrale/Übertragungseinrichtung die Umstellung
zwischen Sommer- und Winterzeit automatisch.

4 Datum+Uhrzeit 4 OK

4. Speicherung von Datum und Uhrzeit

Dieses Menü ermöglicht die Anzeige der letzten 500 Ereignisse (Alarme, Störungen, Ein-/Ausschalten,
Verbindungsverlust, Anfang und Ende des Versands von Alarmmeldungen, entfernte Komponente,
Codeeingabe, schwache Batterien) mit dem Datum und der Uhrzeit der Ereignisse.

6 Ereignistabelle

6. Tabelle der letzten Ereignisse

41 Datum

Datum: 01.01.201014 OK

01021042 OK Das neue Datum, hier 24.01.2010, 
wurde gespeichert.24.01.2010

42 Uhrzeit

Uhrzeit: 12:0024 OK 0580 OK Die neue Uhrzeit, hier 8:50 Uhr, 
wurde gespeichert.08:50

Aus

161166Z:ABC02/0116h36

6 OK

Aufruf eines anderen Ereignisses: Taste          oder

Anzeige des letzten Ereignisses (Beispiel)

Dieses Menü ermöglicht:
- für jede Komponente einen Namen zu definieren, um die Anlage vollständig auf den Kunden

zuzuschneiden und die Komponenten im Fall einer Störung oder eines Verbindungsverlusts
problemlos zu identifizieren,

- jederzeit über den Zustand der einzelnen Komponenten des Systems informiert zu sein
(Batterieladung, Alarm, Sabotage, Funkverbindung), die Sie mit der Taste          und
aufrufen können.

5 Komponentenliste

5. Anpassung der Komponenten

Aufruf einer anderen Komponente: Taste          oder

oder

Übertragungseinrichtung

523456 Z: SYS

Komponentenname?

5 OK

OK

XXXXX OK

0 OK

Zur Anpassung des Komponentennamens

Geben Sie den Namen ein (max. 15 Zeichen), Beispiel: Garagentor

Die Komponente ist nicht mehr im System gespeichert

XXXX

Gelöscht

SERIENNUMMER ZONE DES
SYSTEMS

PRODUKT
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Übersicht der Menüs (Fortsetzung) - Erweiterte Funktionen
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7715 Tage wählen 41
7716 Pieptöne vorher 41
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7732 Rollläden Ab 43
7733 Tage wählen 43
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774 Simulierte Anwesenheit 43
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781 IP-Adresse DSL-Modem 44

8 Fernüberwachung 44
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(Standardvorgabe: 45 Sekunden)

7. Einstellung der erweiterten Funktionen

Die neue Verzögerung wurde gespeichert

7 Einstellung

Ermöglicht, die Verzögerung der Einbruchmelder der Zone A mit verzögerter Auslösung, bevor beim
Betreten der Wohnung ein Alarm ausgelöst wird, auf einen Wert zwischen 1 und 60 Sekunden
einzustellen:

71 Verzög. Betreten

45 Intervall: 

XX

7 OK

17 OK

27 OK

XX OK

Zum Löschen aller Fehlerereignisse auf dem LCD-Bedienteil und Ausschalten der orangefarbenen
Kontrolllampe des LCD-Bedienteils:

72 Fehler löschen

Zur Erzeugung eines „Ding-Dong“ der Innensirene, wenn eine von einem
Öffnungsmelder geschützte Tür der Zone A (mit verzögerter Auslösung) bei
Teilschutz (Zone A) geöffnet wird:

Die folgenden Menüs ermöglichen die Anpassung der Pieptöne und der Funktionsweise der Sirenen 
der Anlage.

73 Akustische Optionen

731 Kiela aktiv

1 Ja, 0 Nein

37 OK

137 OK

0 OK

1 OK

Kein „Ding-Dong“ (Standardvorgabe)

„Ding-Dong“

Deaktiviert

Aktiviert

Zur Einstellung der Lautstärke des „Ding-Dong“ und der Pieptöne der Sirenen:
Bei jedem Ansprechen eines Öffnungsmelders der Zone A mit verzögerter Auslösung ertönt auf
der Innensirene ein „Ding-Dong“ (Funktion Kiela), wenn das Alarmsystem für Zone A und
Teilschutz eingeschaltet ist und wenn die Funktion Kiela im Menü 731 ausgewählt wurde.

735 Niveau Kiela

Niveau 1, 2 oder 3537 OK

(Standardvorgabe)

Zur Erzeugung von Pieptönen auf der Zentrale/Übertragungseinrichtung beim 
Ein- oder Ausschalten:

732 Pieptöne

Übertragungseinrichtung

Nehmen Sie an diesem Menü keine Änderungen vor.733 Integrierte Sirene

1 Ja, 0 Nein237 OK

0 OK

1 OK

Keine Pieptöne

Piepton (Standardvorgabe)

Deaktiviert

Aktiviert

Zur Anpassung der Funktionsweise der Sirenen bei Systemaktivierung 
mit Teilschutz:

734 Laut bei

Teilschutz

1 Ja, 0 Nein437 OK

0 OK

1 OK

Keine Außensirene und leise Innensirene.

Außen- und Innensirene laut
(Standardvorgabe), wenn im Menü 
736 „Niveau laut“ gewählt wurde.

Deaktiviert

Aktiviert

1 OK

2 OK

Niveau leise

Niveau mittel

3 OK Niveau laut
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Zur Einstellung der Lautstärke aller Sirenen der Anlage:736 Niveau Sirenen

Niveau 1, 2 oder 3637 OK

Ermöglicht eine Meldung im Ereignisprotokoll auf dem LCD-Bedienteil, wenn eine Funkstörung
erkannt wird:

74 Erkennung Funkstörung

1 Ja, 0 Nein Keine Erkennung47 OK 0 OK

Erkennung aktiv1 OK

Keine Meldung bei Erkennung einer
Funkstörung (Standardvorgabe)
Meldung bei Erkennung einer Funkstörung

Ermöglicht den Versand einer Alarmmeldung bei Systemaktivierung mit Teilschutz:

75 Erweiterte Funktionen

751 Anruf bei Teilschutz

1 Ja, 0 Nein

57 OK

157 OK

0 OK

1 OK

Anruf Teilschutz AUS

Anruf Teilschutz EIN (Standardvorgabe)

Im Fall eines Vertrags mit einer Fernüberwachungsfirma müssen Sie eine
Verriegelungsnummer speichern, die Sie von der Fernüberwachungszentrale erhalten:

752 Verriegelung Fernüb.

Nr. Fernüb.257 OK

Ermöglicht das Einschalten des Speichermodus der Zentrale/Übertragungs-
einrichtung für 2 Minuten, um zusätzliche Komponenten zu speichern, wenn die
Zentrale/Übertragungseinrichtung bereits installiert ist und das Alarmsystem in
Betrieb genommen wurde:

753 Speicher öffnen

Speicher offen357 OK

XXXXXXXXXX OK XXXXXXXXXX Die Nummer wurde gespeichert.

„Speicher offen“ wird angezeigt und das
Bedienteil erlischt. 
Sie haben 2 Minuten Zeit, eine
Komponente zu speichern.

Zum Beenden des Speichermodus:754 Speicher schließen

Zur Anzeige der Version.755 Version

Speicher geschlossen457 OK „Speicher geschlossen“ wird angezeigt und
das Bedienteil erlischt.  
Der Speichermodus wurde beendet.

(Standardvorgabe)

1 OK

2 OK

Niveau leise

Niveau mittel

3 OK Niveau laut

Ermöglicht den Erhalt einer Benachrichtigung per SMS bei einem Stromausfall auf der
Zentrale/Übertragungseinrichtung:

Einstellung der Verzögerung vor dem 
Versand einer SMS „Stromausfall“ auf 0 bis 
240 Minuten (Standardvorgabe: 15 Minuten).
Die Funktion ist deaktiviert.

756 Stromausfall

15657 OK

0 OK

Dies setzt voraus, dass die Zentrale/Übertragungseinrichtung ein Mal an die Netzstromversorgung angeschlossen war und dass das
GSM-Modul für den SMS-Versand vorhanden ist.
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Die Zuordnung der Taste wird gelöscht (Standardvorgabe).
Die Taste steuert die Rollläden.
Die Taste steuert die Beleuchtung.
Die Taste steuert das Hoftor.
Die Taste steuert das Garagentor.

763 Somfy-Taste 2

0367 OK

0 OK

1 OK

2 OK

3 OK

4 OK

Dieses Menü ermöglicht die Zuordnung eines Somfy-Antriebs zur Taste des
LCD-Bedienteils (bzw. aller LCD-Bedienteile der Anlage):
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Die Zuordnung der Taste wird gelöscht (Standardvorgabe).
Die Taste steuert die Rollläden.
Die Taste steuert die Beleuchtung.
Die Taste steuert das Hoftor.
Die Taste steuert das Garagentor.

Zur Speicherung des Rollladenschalters mit Funkempfänger:
- Öffnen Sie den Speicher des Rollladenschalters mit Funkempfänger (siehe

Anleitung des Geräts).
- Drücken Sie  

Dieses Menü ermöglicht:
- die Speicherung der Somfy-Antriebe (Rollläden, Hoftor, Garagentor) oder des Somfy-Funklichtschalters,
- die Zuordnung der Tasten und des LCD-Bedienteils zu diesen Antrieben,
- den Entwurf von Szenarien für das Auf-/Abfahren der Rollläden bzw. Ein-/Ausschalten der Beleuchtung.

Lesen Sie vorher die Anleitung des Somfy-Antriebs/Empfängers, den Sie ansteuern möchten (siehe
Kapitel „Komponenten speichern“).

76 Bedien. Antriebe

761 Prog. Antriebe67 OK

7611 Prog. Rollläden167 OK

1167 OK Der Rollladenschalter mit
Funkempfänger wurde gespeichert.

Zur Speicherung des Funklichtschalters:
- Öffnen Sie den Speicher des Funklichtschalters (siehe Anleitung des Geräts).
- Drücken Sie  

7612 Prog. Licht

2167 OK Der Funklichtschalter wurde gespeichert.

Zur Speicherung des Garagentorantriebs:
- Öffnen Sie den Speicher des Garagentorantriebs (siehe Anleitung 

des Antriebs).
- Drücken Sie  

7614 Prog. Garagentor

4167 OK Der Garagentorantrieb wurde
gespeichert.

Zur Speicherung des Hoftorantriebs:
- Trennen Sie die Telefonleitung der Zentrale/Übertragungseinrichtung von

der Telefonbuchse an der Wand.
- Neutralisieren Sie den Selbstschutz der Zentrale/Übertragungs-

einrichtung, indem Sie die Taste OFF der Fernbedienung drücken, bis die
Kontrolllampe erlischt.

- Sie haben 2 Minuten Zeit, um die Zentrale/Übertragungseinrichtung zu
öffnen und von der Wand abzunehmen.

- Trennen Sie alle Kabel im Innern der Zentrale/Übertragungseinrichtung ab.
- Öffnen Sie die Abdeckung des Hoftorantriebs.
- Bringen Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung in die Nähe des

Hoftorantriebs.
- Öffnen Sie den Speicher des Hoftorantriebs (siehe Anleitung des

Antriebs).

- Drücken Sie  

7613 Prog. Hoftor

3167 OK Der Hoftorantrieb wurde gespeichert.

Dieses Menü ermöglicht die Zuordnung eines Somfy-Antriebs zur Taste des
LCD-Bedienteils (bzw. aller LCD-Bedienteile der Anlage):

762 Somfy-Taste 1

0267 OK

0 OK

1 OK

2 OK

3 OK

4 OK
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Kein Auffahren der Rollläden bei einer Auslösung des Rauchmelders
(Standardvorgabe)

Auffahren der Rollläden bei einer Auslösung des Rauchmelders

Kein Befehl (Standardvorgabe)

Abfahren der Rollläden bei Gesamtinbetriebnahme (Zone A+B+C)

Abfahren der Rollläden bei Gesamt- oder Teilinbetriebnahme

Kein Abfahren der Rollläden bei einem Einbruchversuch (Standardvorgabe)

Abfahren der Rollläden bei einem Einbruchversuch

Dieses Menü ermöglicht, das Abfahren der Rollläden:
- entweder einem Einbruchversuch zuzuordnen, um die Wohnung zu sichern, 
- oder dem Einschalten des Alarms beim Verlassen der Wohnung zuzuordnen.

764 Rollläden Ab

7641 RL bei Einbruch

7642 RL bei Ein

467 OK

0

1 Ja, 0 Nein

2467 OK

1467 OK

0 OK

1 OK

0 OK

1 OK

1 Ja, 0 Nein

0 OK

1 OK

Kein Einschalten der Beleuchtung bei einem Einbruchversuch
(Standardvorgabe)

Einschalten der Beleuchtung bei einem Einbruchversuch

1 Ja, 0 Nein

0 OK

1 OK

2 OK

Kein Befehl (Standardvorgabe)

Auffahren der Rollläden beim Ausschalten des Alarms

Dieses Menü ermöglicht, das Auffahren der Rollläden:
- entweder der Detektion von Rauch durch den Somfy-Rauchmelder 

(Artikelnr.: 2400443) zuzuordnen, um eine problemlose Evakuierung zu ermöglichen, 
- oder dem Ausschalten des Alarms beim Nachhausekommen zuzuordnen.

765 Rollläden Auf

7651 RL bei Rauch

7652 RL bei Aus

567 OK

02567 OK

1567 OK

0 OK

1 OK

Kein Befehl (Standardvorgabe)

Einschalten der Beleuchtung bei Gesamtinbetriebnahme 

Einschalten der Beleuchtung bei Gesamt- oder Teilinbetriebnahme

Einschalten der Beleuchtung beim 
Einschalten des Alarms

Dieses Menü ermöglicht, das Einschalten der Beleuchtung:
- entweder einem Einbruchversuch zuzuordnen, um den Eindruck zu erwecken,

dass jemand zuhause ist,
- oder dem Einschalten des Alarms beim Verlassen der Wohnung bzw. dem

Ausschalten des Alarms beim Betreten der Wohnung zuzuordnen.

766 Licht

7661 Licht bei Einbruch

7662 Licht bei Ein

7663 Licht bei Aus

7664 Verzögerung Licht

667 OK

02667 OK

1667 OK

0 OK

1 OK

2 OK

Kein Befehl (Standardvorgabe)

Einschalten der Beleuchtung beim Ausschalten des Alarms

Einschalten der Beleuchtung beim 
Ausschalten des Alarms03667 OK

Zeitraum, den die Beleuchtung eingeschaltet
bleibt (Standardvorgabe: 120 Sekunden)
Bei Wert = 0 bleibt die Beleuchtung immer
eingeschaltet.

1204667 OK

0 OK

Kein Befehl0 OK

1 OK
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Zur Programmierung von ein oder zwei Uhrzeiten für die automatische
Systemaktivierung (Beispiel: morgens um 8:50 Uhr, wenn alle das Haus verlassen haben,
oder abends um 23:00 Uhr, wenn alle zu Bett gegangen sind).

Zur Annullierung der zeitabhängigen Programmierung wählen Sie für alle Tage „0“.

Zur Speicherung der Uhrzeit für das automatische Einschalten 1 
des Alarms:

Dieses Menü ermöglicht die Programmierung der automatischen Systemaktivierung und der simulierten
Anwesenheit (Beleuchtung oder Rollläden).

77 Zeitabhängige Program.

771 Autom. Systemaktivierung77 OK

7711 Uhrzeit Ein 1

Zur Wahl der Zone(n), für die der Schutz zum Zeitpunkt der
automatischen Inbetriebnahme 1 eingeschaltet wird:

7712 Zonen Ein 1

177 OK

(Standardvorgabe)

Gespeicherte Uhrzeit für das automatische
Einschalten 1

08:50

18:30

0580 OK

1177 OK

Zur Speicherung der Uhrzeit für das automatische Einschalten 2 
des Alarms:

7713 Ein 2 Uhrzeit

(Standardvorgabe)

Gespeicherte Uhrzeit für das automatische
Einschalten 2

23:00

18:30

0032 OK

3177 OK

Zur Auswahl der Tage für die automatischen Inbetriebnahmen 1 und 2:7715 Tage wählen

Beispiel: Inbetriebnahme des Alarms nur
an jedem Dienstag, Freitag und Samstag

„1“ steht für einen ausgewählten, „0“ für
einen nicht ausgewählten Tag
(Standardvorgabe: alle Tage ausgewählt).

MDMDFSS: 0 100 1 10

MDMDFSS: 1 1 1 1 1 1 1

0110010 OK

5177 OK

Ermöglicht den Erhalt eines Pieptons bei der automatischen
Systemaktivierung und die Einstellung des Zeitraums zwischen
diesem Piepton und der automatischen Systemaktivierung:

7716 Pieptöne vorher

Einstellung der Verzögerung auf 1 bis
120 Sekunden

(Standardvorgabe: 0 Sekunden und kein Piepton)

Intervall: 

XXX

0

XXX OK

6177 OK

Die Programmierung des automatischen Einschaltens 1 wird gelöscht.

Zone A

Zone B

Zone A und B

Zone C

Zone A und C

Zone B und C

Zone A, B und C (Gesamtinbetriebnahme )

Wahl der Zone:02177 OK

Zur Wahl der Zone(n), für die der Schutz zum Zeitpunkt der
automatischen Inbetriebnahme 2 eingeschaltet wird:

7714 Ein 2 Zonen

Wahl der Zone: siehe Menü 771204177 OK

0 OK

1 OK

2 OK

3 OK

4 OK

5 OK

6 OK

7 OK
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Beispiel: Wenn Sie die Verzögerung auf 15 Minuten eingestellt haben und das Einschalten
für 19:00 Uhr programmiert ist, variiert die tatsächliche Einschaltzeit an jedem
ausgewählten Tag zwischen 19:00 Uhr und 19:15 Uhr.

Zur Annullierung der Programmierung 1 geben Sie identische Uhrzeiten für die Ein- und
Ausschaltzeit ein.

Programmierung des Ein- und Ausschaltens einer Lampe für die simulierte
Anwesenheit.

Einschaltzeit des Lichts, Zeitintervall 1:

772 Licht

7721 Ein 1 Licht277 OK

Gespeicherte Einschaltzeit 106:45

07:30

5460 OK

1277 OK

Ausschaltzeit des Lichts, Zeitintervall 1:7722 Aus 1 Licht

Gespeicherte Ausschaltzeit 108:15

07:30

5180 OK

2277 OK

Zur Annullierung der Programmierung 2 geben Sie identische Uhrzeiten für die Ein- und
Ausschaltzeit ein.

Einschaltzeit des Lichts, Zeitintervall 2:7723 Ein 2 Licht

Gespeicherte Einschaltzeit 219:25

18:30

5291 OK

3277 OK

Ausschaltzeit des Lichts, Zeitintervall 2:7724 Aus 2 Licht

Gespeicherte Ausschaltzeit 222:30

18:30

0322 OK

4277 OK

Zur Annullierung der zeitabhängigen Programmierung wählen Sie für alle Tage „0“.

Zur Auswahl der Tage für die mit Licht simulierte Anwesenheit:7725 Tage wählen

Beispiel: Die Anwesenheit wird nur montags,
mittwochs und samstags simuliert.

„1“ steht für einen ausgewählten, „0“ für
einen nicht ausgewählten Tag
(Standardvorgabe: alle Tage ausgewählt).

MDMDFSS: 10 100 10

MDMDFSS: 1 1 1 1 1 1 1

0100101 OK

5277 OK

Zur Einstellung einer zufälligen Abweichung zwischen
programmierter und tatsächlicher Ein- und Ausschaltzeit:

7726 Verzögerung Simulation

Einstellung der Verzögerung auf 1 bis
59 Minuten

(Standardvorgabe: 0 Minuten)

Intervall: 

XX

0

XX OK

6277 OK
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Zur Annullierung der Programmierung geben Sie identische Uhrzeiten für das Auf- und Abfahren ein.

MIT ROLLLÄDEN SIMULIERTE ANWESENHEIT: Programmierung des Auf- und Abfahrens von
Rollläden für die simulierte Anwesenheit.

Uhrzeit des Auffahrens der Rollläden:

773 Rollläden

7731 Rollläden Auf377 OK

Gespeicherte Uhrzeit für das Auffahren08:30

18:30

0380 OK

1377 OK

Uhrzeit des Abfahrens der Rollläden:7732 Rollläden Ab

Gespeicherte Uhrzeit für das Abfahren20:15

18:30

5102 OK

2377 OK

Beispiel: Wenn Sie die Verzögerung auf 15 Minuten eingestellt haben und das Auffahren
für 8:30 Uhr programmiert ist, variiert die tatsächliche Uhrzeit für das Auffahren an jedem
ausgewählten Tag zwischen 8:30 Uhr und 8:45 Uhr.

Zur Annullierung der simulierten Anwesenheit wählen Sie für alle Tage „0“.

Zur Auswahl der Tage für die durch das Auf- und Abfahren der
Rollläden simulierte Anwesenheit:

7733 Tage wählen

Beispiel: Die Anwesenheit wird nur montags,
mittwochs und samstags simuliert.

„1“ steht für einen ausgewählten, „0“ 
für einen nicht ausgewählten Tag
(Standardvorgabe: alle Tage ausgewählt).

MDMDFSS: 10 100 10

MDMDFSS: 1 1 1 1 1 1 1

0100101 OK

3377 OK

Zur Einstellung einer zufälligen Abweichung zwischen
programmierter und tatsächlicher Uhrzeit für das Auf- und Abfahren:

7734 Verzögerung Simulation

Einstellung der Verzögerung auf 1 bis
59 Minuten

(Standardvorgabe: 0 Minuten)

Intervall: 

XX

0

XX OK

4377 OK

Zur Einstellung der Verzögerung (1 bis 120 Sekunden) für den Befehl bei einer
Auslösung des Außenbewegungsmelders:

775 Verzög. Befehl RL

Der neue Wert wurde gespeichert.

(Standardvorgabe: 2 Sekunden)

Intervall: 

XX

2

XX OK

577 OK

SIMULIERTE ANWESENHEIT JE NACH SYSTEMZUSTAND: Zuordnung der programmierten simulierten
Anwesenheit (Licht oder Rollläden) zu einem der nachstehend aufgeführten Systemzustände.

774 Simulierte Anwesenheit

Die Simulation erfolgt, egal ob das Alarmsystem
aktiviert ist oder nicht (Standardvorgabe).

Die Simulation erfolgt nur, wenn das
Alarmsystem mit Gesamtschutz aktiviert ist.

Die Simulation erfolgt nur, wenn das
Alarmsystem mit Teil- oder Gesamtschutz
aktiviert ist.

Die Simulation erfolgt nur, wenn das
Alarmsystem deaktiviert ist.

(Standardvorgabe)

Aktiviert

0

0

0 OK

Aktiviert

1

1 OK

Aktiviert

2

2 OK

Aktiviert

3

3 OK

477 OK
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IP-Adresse der Zentrale/Übertragungseinrichtung (auf dem Merkblatt der
Gebrauchsanleitung notieren)

780 IP-Adresse

Übertragungseinrichtung

IP-Adresse des DSL-Modems (auf dem Merkblatt der Gebrauchsanleitung notieren)781 IP-Adresse DSL-Modem

Dieses Menü ermöglicht die Abfrage der IP-Adresse der Zentrale/Übertragungseinrichtung und der IP-Adresse
des DSL-Modems.

78 IP-Konfiguration

8 Fernüberwachung

Code eingeben 81 Protok. Fernüb. Protokolleingabe

8 OK

9876 OK 18 OK

82 Abo-Nummer Nummer eingeben28 OK

83 Fernüb.-Code Code eingeben38 OK

84 Nr. Weitersch. 1 Nummer eingeben48 OK

85 Nr. Weitersch. 2 Nummer eingeben58 OK

86 Rufintervall Protokolleingabe68 OK

87 Rufzyklus Protokolleingabe78 OK
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Einstellung Menü Aufzeichnung der Ansage Aktion

Begrüßungsansage 
aufzeichnen

3
„Sie sind verbunden mit dem Alarmsystem 

von Herrn Meier ...“
# Anhören der aufgezeichneten Ansage

Aufgezeichnete Ansage anhören 4 Anhören der aufgezeichneten Ansage

Begrüßungsansage aufzeichnen

Die Übertragungseinrichtung meldet den Zustand des Systems:

Eingaben, die während der Übermittlung einer Sprachnachricht gemacht werden,
werden nicht berücksichtigt.

Die angepasste Ansage der Alarmmeldung dient als Einleitung für die durch Sprachsynthese übermittelte Alarmmeldung. Sie
kann nur fern und auf folgende Art und Weise aufgezeichnet werden:

Stellen Sie von einer anderen Telefonleitung oder einem Mobiltelefon eine Verbindung mit der
Übertragungseinrichtung her.

Drücken Sie auf dem LCD-Bedienteil OFF und geben den Benutzer-Code 1 ein (oder drücken Sie OFF auf der Fernbedienung).

- 1 Piepton, System Aus
- 2 Pieptöne, Teilinbetriebnahme des Systems
- 3 Pieptöne, Gesamtinbetriebnahme des Systemsund

1 3 DEF2 ABC

4 GHI 6 MNO5 JKL

7 PQRS 9 WXYZ8 TUV

# 0 +

Wenn der Code fehlerhaft ist, legt die Übertragungseinrichtung auf, und Sie müssen das Verfahren wiederholen.

1 3 DEF2 ABC

4 GHI 6 MNO5 JKL

7 PQRS 9 WXYZ8 TUV

# 0 +

1 3 DEF2 ABC

4 GHI 6 MNO5 JKL

7 PQRS 9 WXYZ8 TUV

# 0 +

1 3 DEF2 ABC

4 GHI 6 MNO5 JKL

7 PQRS 9 WXYZ8 TUV

# 0 +

Wählen Sie die Telefonnummer der Leitung,
an der die Übertragungseinrichtung
angeschlossen ist.

Warten Sie drei Klingelzeichen ab.

Wählen Sie dieselbe
Nummer noch einmal.

Warten Sie zwei
Klingelzeichen ab.

Geben Sie den 
Errichter-Code ein.

Warten Sie 10 s.

Legen Sie auf.

1 3 DEF2 ABC

4 GHI 6 MNO5 JKL

7 PQRS 9 WXYZ8 TUV

# 0 +

Diese Aufzeichnung ist nur möglich, wenn Ihre Zentrale/Übertragungseinrichtung mit dem PSTN-Modul ausgestattet ist.

Angepasste Ansage der 
Alarmmeldung aufzeichnen 
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Drücken Sie .

Geben Sie den
SOS-Code 

mit Sirene ein
(wenn im Menü 25
gespeichert).

Gesamtes System testen

Telefonische Übermittlung (nur Festnetz) testen

Aktivieren Sie das System mit Gesamtschutz
und verlassen Sie das Haus.

Um den korrekten Versand einer Alarmmeldung an alle vier gespeicherten Nummern vom LCD-Bedienteil aus zu testen:
1 - Drücken Sie OFF.
2 - Geben Sie den SOS-Code ohne Sirene ein (wenn im Menü 24 gespeichert). Der Zyklus für den Versand der Alarmmeldung an

die vier Telefonnummern beginnt.
3 - Beenden Sie den Zyklus für den Versand der Alarmmeldungen: Taste OFF der Fernbedienung oder OFF + Benutzer-Code 1 auf

dem Bedienteil.

Öffnen Sie nach der Verzögerung von 2 Minuten beim Verlassen
der Wohnung alle mit einem Öffnungsmelder versehenen Türen
und Fenster. 
Bewegen Sie sich vor mindestens einem Bewegungsmelder. 

Die Sirenen werden ausgelöst. Lassen Sie die Sirenen mindestens
so lange eingeschaltet wie die programmierte Verzögerung für
die telefonische Alarmübermittlung.

Die Übertragungseinrichtung übernimmt die Leitung.

Die Rollläden werden abgefahren und die Beleuchtung wird
eingeschaltet, wenn diese Funktionen programmiert sind.

Schalten Sie den Alarm aus, indem Sie die Taste OFF der
Fernbedienung drücken. Der Anrufzyklus wird gestoppt, jedoch nicht
der laufende Anruf.
Identifizieren Sie die Melder, die einen Alarm ausgelöst haben (siehe
Seite 50).

Sous surveillance 

Melder testen
Drücken Sie bei deaktiviertem 
System die Taste des Melders.

2 Minuten lang leuchtet die Kontrolllampe
des Melders bei jeder Detektion.

Wenn während des Tests ein Problem auftritt, lesen Sie im
Abschnitt „Mögliche Probleme“ auf Seite 52 nach.

…Piepton …Piepton

Sirenen und Übertragungseinrichtung testen

Die Sirenen werden 2 Minuten
lang ausgelöst und die

Übertragungseinrichtung übernimmt 
die Leitung.

Sie können die Sirenen und den
Anrufzyklus unterbrechen, indem 
Sie den Alarm ausschalten:
Taste OFF der Fernbedienung oder OFF +
Benutzer-Code 1 auf dem Bedienteil.

Tür öffnen/schließen

Bewegung vor dem Melder

Das Vorgehen für den Außenbewegungsmelder finden Sie in der Anleitung des Melders.

3 x Piepton ... 2 min, Piepton

oder

3

Halten Sie die Taste ON gedrückt, bis
die Kontrolllampe erlischt.

1

1

2

2

Sous surveillanceSous surveillance

Schalten Sie den Alarm ein.

Um den korrekten Versand einer SMS über GSM zu testen, machen Sie auf dem LCD-Bedienteil folgende Eingabe:

Der Text der gesendeten SMS lautet: „Sendetest SMS“. Dieser Test wird
mit dem 1. gespeicherten SMS-Empfänger durchgeführt.

Sendetest OK243 OK

Anlage testen
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Stellen Sie von einem Telefonapparat außerhalb der Wohnung eine Verbindung mit der Übertragungseinrichtung her: Führen Sie
das auf Seite 45 beschriebene Verfahren durch. Wird der korrekte Code eingegeben, übermittelt die Übertragungseinrichtung den
Zustand des Systems, andernfalls legt es auf.

Eingaben, die während der Übermittlung einer Sprachnachricht gemacht werden, werden nicht berücksichtigt.

Die Ferneinstellung per Telefon eignet sich besonders für Einstellungsänderungen nach der Installation der Anlage.

Die Funktion „Ferneinstellung per Telefon“ wird nur mit einer Leitung der Deutschen Telekom garantiert.

Außerdem benötigen Sie die Zustimmung des Kunden. Der Kunde muss auf seinem LCD-Bedienteil die Taste OFF betätigen
und den Benutzer-Code 1 eingeben, bevor Sie Ihren Errichter-Code für die Ferneinstellung eingeben können.

Typ des gespeicherten Ereignisses
Kategorie   + Gruppe

Alarm 

oder

Batterie schwach 

oder

Verbindungsverlust 

AV Zone A - Verzögert
A Zone A - Sofort
B Zone B - Sofort
C Zone C - Sofort

SYS System (Bedienteile, Sirenen, Übertragungseinrichtung, IP-Kamera nicht angeschlossen)
TEC Vorfall (Rauchmelder, Wassermelder oder Stromausfall)

Gespeicherte Informationen abfragen, wenn die 
orangefarbene Kontrolllampe des LCD-Bedienteils blinkt

Um die gespeicherten Fehler zu löschen und die orangefarbene Kontrolllampe auf einem Bedienteil auszuschalten,
aktivieren Sie das System mit Gesamtschutz und deaktivieren es anschließend mit diesem Bedienteil oder verwenden

Sie das Menü 72 „Fehler löschen“.

Die Fehler „Batterien schwach“ und „Verbindungsverlust“ werden wieder angezeigt, wenn sie nicht behoben wurden.

Auf dem LCD-Bedienteil:

Wenn ein Fehler erkannt wird, blinkt die orangefarbene Kontrolllampe, der Fehler wird
im Display angezeigt.

Rufen Sie das Ereignisprotokoll auf, geben Sie den Errichter-Code ein, drücken Sie 
und rufen Sie das Menü 5 „Komponentenliste“ für weitere Einzelheiten auf.

Das Zeichen dient als Trennzeichen, mit dem Zeichen # wird bestätigt.

Einstellung Menü Eingabe der Einstellung 
(Format/Beispiel) Sprachnachricht (Beispiel)/Aktion

Datum und Uhrzeit speichern 1
TTMMJJJJHHMM#

Beispiel: 120620080926#
Sie geben ein: Stern, eins, zwei, null, sechs, zwei, ...,

Nummernzeichen

Nummer
für Alarmübermittlung speichern

2

1 
Nummer eingeben 
(max. 15 Ziffern)
Bsp.: 0723456789

# 1. Nummer für Alarmübermittlung

2 # 2. Nummer für Alarmübermittlung

3 # 3. Nummer für Alarmübermittlung

4 # 4. Nummer für Alarmübermittlung

x #
Löscht die unter „x“ gespeicherte Nr. für die

Alarmübermittlung

Begrüßungsansage 
aufzeichnen

3
„Sie sind verbunden mit dem

Alarmsystem von Herrn Meier ...“
# Anhören der aufgezeichneten Ansage

Aufgezeichnete Ansage anhören 4 Anhören der aufgezeichneten Ansage

Errichter-Code ändern
5

0 Code mit 4 Ziffern 
eingeben

# Eingabe des Errichter-Codes

Benutzer-Code ändern 1 # Eingabe des Benutzer-Codes

Ferneinstellung per Telefon
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Batterien auswechseln

Piep...   Piep...   Piep...   Piep... 

Beim Einschalten des Alarms ertönt eine Serie schneller
Pieptöne.

Komponente
Batterien

Anz. Typ Lebensdauer*

Innensirene 4 LR20 4 Jahre
Außensirene mit Warnleuchte 4 LR20 4 Jahre
LCD-Bedienteil 4 LR03 4 Jahre
Bedienteil 4 LR03 4 Jahre
Bewegungsmelder 2 LR6 4 Jahre

Bewegungsmelder mit 
Toleranz für kleine Tiere 1 CR123A

Lithium 3 Jahre

Bewegungsmelder mit Toleranz für 
großen Hund

2 LR6 4 Jahre

Außenbewegungsmelder 3 LR03 4 Jahre
Öffnungsmelder 1 CR2450

Lithium
4 Jahre

Öffnungs- und Glasbruchmelder 1 4 Jahre

Komponente
Batterien

Anz. Typ Lebensdauer*

Öffnungsmelder für Garagentor 2 LR03 4 Jahre
Öffnungsmelder für Rollladen 2 LR03 4 Jahre
Akustischer Glasbruchmelder 2 LR03 4 Jahre
Rauchmelder 1 6LR61 3 Jahre
Wassermelder 2 LR03 4 Jahre
Stromausfallmelder 2 LR03 4 Jahre
Fernbedienung Ein/Aus + Zonen 1

CR2430
Lithium

4 Jahre
Fernbedienung Ein/Aus 1 4 Jahre
Multifunktions-Fernbedienung 1 4 Jahre
Übertragungseinrichtung Alarm 4 LR20 4 Jahre

Übertragungseinrichtung mit 
PC-Schnittstelle 4 LR20 4 Jahre

Wie erkennt man, ob die Batterien einer Komponente leer sind?

Betroffene Komponente identifizieren

Batterien einer Komponente wechseln

Batterietyp

Neutralisieren Sie den Selbstschutz der Anlage
(um keinen Alarm auszulösen).

oder

1 Wechseln Sie die Batterien der Komponente aus.

Setzen Sie neue alkalische oder Lithiumbatterien
(Fernbedienung, Öffnungsmelder) derselben Marke und aus
demselben Los ein und achten Sie dabei auf die richtige Polung.

Ein Beitrag zum
Umweltschutz.

Ihr Alarmsystem enthält zahlreiche wiederverwendbare oder 
-verwertbare Materialien, wie z. B. die Batterien. Entsorgen Sie
Produkte und Batterien entsprechend den geltenden Vorschriften
im Handel oder bei den kommunalen Sammelstellen.

2

Zur Identifizierung der Komponente
rufen Sie das Menü 5 auf und
drücken Sie die Tasten               .

Wenn die Kontrolllampe nicht aufleuchtet, müssen
die Batterien ausgetauscht werden. 

Wenn eine Serie von Pieptönen ertönt und die
Kontrolllampe aufleuchtet, wurde der Melder ausgelöst.

Das Piktogramm des LCD-Bedienteils blinkt. 

Folgende Anzeige erscheint:

DRÜCKEN SIE DIE
TASTE DES MELDERS.

Sie haben 2 Minuten Zeit, um die entsprechende
Komponente zu öffnen.

oder
...Piepton 

Geben Sie den
Benutzer-Code 1
ein und drücken Sie
die Taste OFF, bis 
die Kontrolllampe
erlischt.

Vergessen Sie nicht, die Telefonleitung abzutrennen, bevor Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung öffnen.

BAT./VERBINDUNG

GSM-Batterie, 1, Somfy-Batterie, 5 Jahre
* Im Rahmen einer täglichen Standardverwendung in einem Wohnhaus.
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Warten Sie den Piepton und das
Blinken der Kontrolllampe ab,
bevor Sie die Taste loslassen. 

Die Kontrolllampe muss blinken.

... 20 s: Piepton

System neu initialisieren

Löschen Sie die entsprechende Komponente im Menü „5 Komponentenliste“ (siehe Seite 34).

Übersicht der nach dem Löschen der Komponenten 
gespeicherten bzw. nicht gespeicherten Informationen

...Piepton der Zentrale/
Übertragungseinrichtung

Drücken Sie die
Taste OFF, bis die
Kontrolllampe
erlischt.

Bei Verlust oder Diebstahl von Fernbedienung oder Badge

Alle Komponenten der Anlage und der Errichter-Code wurden in der Zentrale/Übertragungseinrichtung gelöscht.

Speichern Sie erneut alle Komponenten (siehe Seite 11).

Ändern Sie erneut alle Codes (siehe Seite 30).

Speichern Sie erneut das Datum und die Uhrzeit (siehe Seite 35).

Passen Sie erneut die Komponenten an (siehe Seite 35).

1 Nehmen Sie eine
Batterie heraus.

2 Halten Sie die Taste PROG
gedrückt, während Sie die
Batterie wieder einsetzen.

3 4

B Löschen Sie alle in der Zentrale/Übertragungseinrichtung gespeicherten Komponenten

Gelöschte Informationen Gespeicherte Informationen

Alle Codes Telefonnummern für Versand von Alarmmeldungen
Alle erkannten Komponenten Anpassung der SMS
Datum und Uhrzeit Programmierung aller Antriebe
Anpassung der Komponenten Alle zeitabhängigen Programmierungen

ZENTRALE/ÜBERTRAGUNGSEINRICHTUNG

Bei Verlust des Errichter-Codes

A Neutralisieren Sie den Selbstschutz der Anlage
(um keinen Alarm auszulösen).



Mögliche Probleme

... bei einer Sirene

Beim Drücken der Taste des Melders
ertönt kein Piepton.

� Ist die Abdeckung geschlossen? Wurde der Melder in der Zentrale/Übertragungseinrichtung 
gespeichert?

� Haben Sie die Batterien in den Melder eingesetzt?
� Sind die Batterien funktionstüchtig und richtig eingesetzt?

Es ist nicht möglich, den Melder beim
Drücken der Taste in der Zentrale/
Übertragungseinrichtung zu speichern.

� Ist die Abdeckung geschlossen?
� Haben Sie die Batterien in den Melder eingesetzt?
� Haben Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung in den Speichermodus geschaltet?

Die Kontrolllampe des Melders leuchtet
nicht, wenn Sie sich in der Testphase vor
dem Melder bewegen.

� Ist der Melder in der richtigen Höhe an der Wand befestigt?
� Haben Sie mindestens zwei Erfassungsbereiche betreten? (Siehe Seite 13.)
� Sind die Batterien funktionstüchtig und richtig eingesetzt?
� Sind die Batterien seit mindestens 1 Minute in der richtigen Richtung eingesetzt?

Das deaktivierte System wird bei einer
Detektion ausgelöst.

� Ist der Melder richtig an der Wand befestigt?
� Ist die Abdeckung geschlossen? Befindet sich der Sabotageschutzhebel in der richtigen Position?

Das aktivierte System wird bei einer
Detektion nicht ausgelöst.

� Ist der Raum, in dem sich der Bewegungsmelder befindet, seit mehr als 2 Minuten leer?
� Sind die Schalter der Gruppe richtig eingestellt? (Siehe Seite 9.)
� Überprüfen Sie den Erfassungsbereich des Melders.

Fehlalarm des aktivierten Systems.

� Wurde der Melder zu dicht an einer Wärmquelle montiert?
� Befinden sich Tiere in diesem Raum (Nagetiere, Vögel)?
� Gibt es im Erfassungsbereich des Melders Objekte, die sich bewegen? (Vorhang, Pflanze bei

einem Luftzug)

Problem Lösungsvorschläge

Beim Ein-/Ausschalten des Systems ertönt
kein Piepton.

� Haben Sie die Batterien in die Sirene eingesetzt?
� Sind die Batterien funktionstüchtig und richtig eingesetzt?
� Wurde die Sirene in der Zentrale/Übertragungseinrichtung gespeichert?
� Haben Sie den Piepton auf der Sirene richtig programmiert? (Siehe Seite 37.)

Beim Einschalten des Systems ertönt eine
Serie von Pieptönen.

� Ist eine Tür offen?
� Sind die Batterien beschädigt oder leer? (Siehe Seite 57, Abschnitt Batterien auswechseln.)

Es ist nicht möglich, die Sirene beim
Drücken der Taste in der Zentrale/
Übertragungseinrichtung zu speichern.

� Haben Sie die Batterien in die Sirene eingesetzt?
� Haben Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung in den Speichermodus geschaltet?
� Wurden die Batterien in der richtigen Richtung eingesetzt?

Bei einem Alarm wird die Sirene 
nicht ausgelöst. 

� Ist die Verzögerung von 2 Minuten beim Verlassen der Wohnung noch im Gang?
� Ist bei einer Außensirene die Verzögerung von 10 Sekunden nach dem Auslösen noch im Gang?

Die Sirene wird mit reduzierter Lautstärke
ausgelöst. 

� Ist bei einer Außensirene die Verzögerung von 10 Sekunden nach dem Auslösen noch im Gang?
� Ist bei einer Innensirene die Verzögerung von 10 Sekunden nach dem Auslösen noch im Gang?
� Wurde die Einstellung der Lautstärke mit dem LCD-Bedienteil richtig vorgenommen? 
� Sind die Batterien funktionstüchtig?

Die Sirene wird beim Einschalten
ausgelöst.

� Ist die Sirene richtig an der Wand befestigt?
� Ist die Abdeckung geschlossen und verriegelt? 
� Befindet sich der Sabotageschutzhebel in der richtigen Position?

Bei der Speicherung ertönt kein Piepton.
� Möglicherweise wurde die Taste im Innern der Sirene zu lange gedrückt. 

Überprüfen Sie, ob die Sirene in der „Komponentenliste“ aufgeführt ist. Wenn ja, löschen Sie
sie und beginnen Sie erneut mit der Speicherung, indem Sie die Taste der Sirene kurz drücken.
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... bei einem Bewegungsmelder

Lösungen für die am häufigsten auftretenden Probleme finden Sie auf unserer Website www.somfy.de, Rubrik Häufige Fragen (FAQ).



Mögliche Probleme
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... bei einem Öffnungsmelder
Problem Lösungsvorschläge

Beim Drücken der Taste des Melders ertönt
kein Piepton.

� Haben Sie die Batterie in den Melder eingesetzt? Wurde er gespeichert?
� Ist die Batterie funktionstüchtig und richtig eingesetzt (+ nach oben)?

Es ist nicht möglich, den Melder beim
Drücken der Taste in der Zentrale/
Übertragungseinrichtung zu speichern.

� Haben Sie die Batterie in der richtigen Richtung in den Melder eingesetzt?
� Haben Sie die Zentrale/Übertragungseinrichtung in den Speichermodus geschaltet?

Beim Öffnen oder Schließen der Tür
während der Testphase leuchtet die
Kontrolllampe des Melders nicht auf.

� Wurde der Magnet in der richtigen Entfernung vom Melder montiert?
� Sind die Markierungen richtig ausgerichtet? (Siehe Seite 12.)
� Ist die Batterie funktionstüchtig und richtig eingesetzt (+ nach oben)?

Das deaktivierte System wird bei einer
Detektion ausgelöst.

� Wurde der Melder richtig an der Tür oder am Fenster befestigt?
� Ist die Abdeckung geschlossen? 
� Befindet sich der Sabotageschutzhebel in der richtigen Position?

Das aktivierte System wird bei einer
Detektion nicht ausgelöst.

� Ist die Verzögerung von 2 Minuten beim Verlassen der Wohnung noch im Gang?
� Wurden die Schalter der Zonen richtig eingestellt? (Siehe Seite 9.)

... bei einer Übertragungseinrichtung
Problem Lösungsvorschläge

Beim Ein-/Ausschalten des Systems ertönt
kein Piepton.

� Haben Sie die Batterien in die Übertragungseinrichtung eingesetzt?
� Sind die Batterien funktionstüchtig und richtig eingesetzt?
� Haben Sie den Piepton auf der Übertragungseinrichtung aktiviert? (Siehe Seite 23.)

Bei einem Alarm erfolgt keine
telefonische Übermittlung. 

� Haben Sie die Nummern für die telefonische Alarmübermittlung richtig programmiert?
� War Ihr System mit Gesamtschutz aktiviert?
� Ist die Verzögerung für die telefonische Alarmübermittlung abgelaufen?
� Ist der Stecker der Telefonleitung richtig angeschlossen?

Beim Ein-/Ausschalten wird keine 
SMS übermittelt (Funktion nur über das
LCD-Bedienteil zugänglich).

� Haben Sie die SMS-Empfänger richtig programmiert und die Alarmübermittlung mit
Benutzer-Codes 2 und 3 bestätigt?

� Haben Sie wirklich mit den  Benutzer-Codes 2 und 3 eine Gesamtinbetriebnahme/-außerbe-
triebnahme durchgeführt?

� War das Telefon, das die SMS erhalten sollte, bei der Alarmübermittlung eingeschaltet und
funktionstüchtig?

Die rote Kontrolllampe auf dem 
GSM-Modul blinkt schnell.

� Die SIM-Karte wurde nicht oder nicht richtig eingesetzt.
� Die Antenne ist nicht angeschlossen.

... bei einem Bedienelement
Problem Lösungsvorschläge

Es ist nicht möglich, das Alarmsystem 
ein- oder auszuschalten.

� Haben Sie die Batterien in der richtigen Richtung 
in das Bedienelement eingesetzt? Wurde es gespeichert?

� Sind die Batterien funktionstüchtig und richtig eingesetzt?
� Wurde das Bedienelement in der Zentrale/Übertragungseinrichtung gespeichert? 
� Haben Sie dreimal hintereinander einen falschen Code eingegeben? (Die Sperrung dauert 

2 Minuten.)

Die orangefarbene Kontrolllampe des
Bedienteils blinkt.

� Siehe Kapitel „Gespeicherte Informationen abfragen, wenn die orangefarbene Kontrolllampe
des LCD-Bedienteils blinkt“ (Seite 47).
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Tabelle der technischen Angaben

Komponente Verwen-
dung 

Betriebs-
temperatur

Selbst-
schutz Funktionsweise

Innensirene Innen + 5 bis + 40 °C Öffnen
Entfernen

� Auslösung eines abgeschwächten Alarmtons für 10 Sekunden (95 dB) und
dann für 110 Sekunden in voller Lautstärke (112 dB) oder Auslösung eines
abgeschwächten Alarmtons (95 dB) für 2 Minuten je nach Einstellung.

Außensirene mit 
Warnleuchte

Außen
geschützt - 25 bis + 55 °C Öffnen

Entfernen

� Keine Auslösung des Alarmtons für 10 Sekunden, dann ein
abgeschwächter Alarmton (90 dB) für 10 Sekunden, dann ein Alarmton in
voller Lautstärke (108 dB) für 100 Sekunden. Einschalten der Warnleuchte
für 120 Sekunden.

LCD-Bedienteil Innen + 5 bis + 40 °C Öffnen
Entfernen

� Visuelle Rückmeldungen bei Befehlen. 
� Mögliche Anzeige eines Ereignisprotokolls. 
� Direkte Bedienung des Alarmsystems oder der 

Antriebe mit den Tasten und .

Bedienteil Innen + 5 bis + 40 °C Öffnen
Entfernen

� 3 Arten der Teilinbetriebnahme, Gesamtinbetriebnahme und
Außerbetriebnahme des Systems.

Bewegungsmelder Innen + 5 bis + 40 °C Öffnen � Erfassungsbereich von 10 m mit einem Winkel von 90°.

Bewegungsmelder mit
Toleranz für kleine Tiere Innen - 10 bis + 50 °C Öffnen � Erfassungsbereich von 12 m mit einem Winkel von 85°. 

Bewegungsmelder mit
Toleranz für großen Hund Innen + 5 bis + 40 °C Öffnen � Erfassungsbereich von 12 m mit einem Winkel von 110°. 

Keine Detektion im Bereich zwischen Boden und Melder.

Außenbewegungsmelder Außen - 25 bis + 50 °C Öffnen � Erfassungsbereich je nach Einstellung: siehe Melder.

IP-Kamera Innen 0 bis + 50 °C -

� Erfassungswinkel 47°
� Min. Beleuchtungsstärke: 1 Lux (im Dunkeln nicht funktionsfähig)
� Lichtempfindlichkeit: 10 000 Lux
� Fuß drehbar um 360°

Öffnungsmelder Innen - 10 bis + 55 °C Öffnen � Max. Abstand zwischen Magnet und Melder: 10 mm auf Holz und 5 mm
auf Weicheisen. 

Öffnungs- und
Glasbruchmelder Innen - 10 bis + 55 °C Öffnen � Detektiert Glasbruch und das Öffnen eines Fensters.

Öffnungsmelder für
Garagentor Innen - 10 bis + 55 °C Öffnen � Detektiert das Öffnen des Garagentors.

Öffnungsmelder für
Rollladen Innen - 10 bis + 55 °C Öffnen � Detektiert das Anheben der letzten Lamelle des Rollladens um 5 cm.

Akustischer
Glasbruchmelder Innen + 5 bis + 40 °C - � Detektiert ausschließlich den Glasbruch der Fenster von Außenwänden.

Rauchmelder Innen + 5 bis + 40 °C - � Detektiert Rauch in der Umgebung des Melders. Der Rauchmelder muss
an der Decke montiert werden.

Wassermelder Innen + 5 bis + 40 °C - � Detektiert Wasser im Bereich der Elektroden.

Stromausfallmelder Innen + 5 bis + 40 °C - � Detektiert einen Stromausfall.

Fernbedienungen Innen + 5 bis + 40 °C -
� Ein-/Ausschalten des Systems.
� Visuelle Rückmeldungen bei Befehlen (je nach Modell).
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Tabelle der technischen Angaben

Komponente Verwen-
dung 

Betriebs-
temperatur

Selbst-
schutz Funktionsweise

Zentrale/
Übertragungseinrichtung Innen + 5 bis + 40 °C Öffnen

Entfernen

� Mit dem PSTN-Modul nur verwendbar auf einer analogen Leitung, 
die mit dem Mehrfrequenzwahlverfahren kompatibel ist.

� Einstellung vor Ort mit einem LCD-Bedienteil oder einem Rechner je 
nach Version.

� Aufzeichnung einer Ansage für die vorab gespeicherte und über PSTN
gesendete Alarmmeldung. 

� Netzstromversorgung: 100-240  V ~ 50/60  Hz - 90  mA, Output 5  V 650  mA
� Die Zentrale/Übertragungseinrichtung ist für den Anschluss an eine

Telefonleitung der Klasse TNV3 vorgesehen.
� Telefonische Übermittlung einer Sprachnachricht bei Alarm über PSTN, 

per SMS über GSM oder digital (für die Fernüberwachung) mit der Möglichkeit,
den Versand bis zu 30 Sekunden zu verzögern (Vermeidung von Fehlalarmen).

� Möglichkeit des Versands von SMS beim Ein-/Ausschalten anhand der beiden
Zugriffscodes. Bestätigung des Alarms über Sprachsynthese durch Drücken der
Taste 9 des Telefonapparats (Mehrfrequenzwahlverfahren).

PSTN-Modul (Festnetz) Innen + 5 bis + 40 °C - � Versand von Alarmmeldungen durch Sprachsynthese über das Festnetz.

GSM-Modul
(Mobilfunknetz) Innen + 5 bis + 40 °C - � Versand von Alarmmeldungen per SMS über GSM.

Index
Anpassung der Komponenten......................................................................................35
Antriebe ................................................................................................................39
Automatische Systemaktivierung ...................................................................................41
Batterien ...............................................................................................................50
Begrüßungsansage ...................................................................................................45
Beleuchtung ......................................................................................................40, 42
Datum...................................................................................................................35
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Kundendienst für gewerbliche Kunden:

07472 930 330
Weitere Informationen auf unserer Website:
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